
Badische Landesbibliothek Karlsruhe

Digitale Sammlung der Badischen Landesbibliothek Karlsruhe

Karlsruher Tagblatt. 1843-1937
1911

292 (21.10.1911) Zweites Blatt



Bezugspreis:
« rekt vom Verlag vier
^ jährlich Mk. 1 .60 ein»
Qhließlich TrSgerlohn ;
geholt in d. Expedition
guinarlich SO Pfennig ,
xmrck die Post zugestellt
^ rielj . M . 2.22 , abgeh
^ Postschalt. Mk. 1 .80.
Mozelnmnmer 10 Pfg .

» «zeige» :
die einspalttge Prtitzeile
»der derenRaum 20 Pfg
Reklamezelle 4SPfennig .

Rabatt nach Tarif
Aufgabezeit :

größere Anzeigen bis
spätestens 12 Uhr mit¬
tags , kleinere bis 4 Uhr

nachmittags

Fernsprechanschlusse :
Expedition Nr . SOS .
Redaktion Nr . 29S4 .Badische Morgenzeitung Organ für amtliche Anzeigen .Redaktionu.Expedition

Mitterstraste Nr. L.

Zweites Blatt Nummer 292Samstag , den 21 . Oktober 1911Gegründet 1803 108. Jahrgang

Melftaud . Arbeiterschaft und
Hloklenfrage.

Ein altes Schlagwort , das schon so lange lebt wie
- je deutschen Flottenbestrebungen , also erheblich län¬
ger als der Flotten -Verein , ist das Wort „von der
künstlich angefachten Flottenbewegung "

. Das einzige ,
was man zur Not als nicht künstlich erklärt , das sind
pie egoistischen Interessen der Panzerplattenpatrioten .
Wer sich von der Echtheit der Flottenbewegung über¬
zeugen wollte , der hätte am 10 . Oktober einer Ver¬
sammlung in Kiel beiwohnen müssen , wo unter dem
Vorsitze eines Stabsoffiziers der Armee eine Ver¬
sammlung abgehalten wurde . Auch der Präsident des
Flottenvereins , Großadmiral von Koester , war dort ,
begann aber nicht die Reihe der Reden : das ist von
Wichtigkeit für die Charakteristik dieser volkspsycho¬
logisch bemerkenswerten Versammlung . Als erster
Redner erschien der Besitzer einer kleinen Werft an
der Kieler Förde , ein Kleinschiffbauer , der durch den
Ariegsschiffbau , auch wenn sich derselbe in Deutsch¬
land noch vervielfältigen sollte , keine Interessen haben
konnte . Dieser Mann wies aus seiner praktischen

nntnis der Dinge heraus auf einen wichtigen Punkt
iin. Er sagte , auf die Beschwerde der sozialdemo¬

tischen Arbeiter : Sie müßten die Flotte durch ihre
Steuern erhalten , es sei doch besser, bei 2000 -4t Ein¬
kommen SO -4t Steuern zu bezahlen und unter dem
Schutze einer starken Flotte gesicherte Arbeit zu haben ,
als ohne sie durch einen Krieg in lange Arbeitslosigkeit
hineingestoßen zu werden . Ein praktischer Ingenieur
setzte diesen Gedankengang fort , indem er ausmalte ,
wie durch einen unglücklichen Krieg auch in weiterer
Folge unsere ganze Industrie schwere Einbuße er¬
leiden und diese Tatsache sich dann progressiv auf die
Millionen deutscher Arbeiter übertragen müsse.
„Wir werden kleiner als vor 40 Jahren und große
Auswanderungen werden die Folge sein . —" Die
Unmöglichkeit einer Abgrenzung der schädlichen Fol¬
gen eines unter solchen Umständen unglücklich ge¬
führten deutschen Krieges bezeichnet in Ausführungen
voll gesunden Menschenverstandes ein Kieler Maler¬
meister. Er ging von dem Gedanken aus , daß der
Handwerker - und Mittelstand in steter Abwehr gegen
den inneren Feind sich befände und zog daraus den
weiteren Schluß , daß je besser der Arbeiter gestellt
sei und je patriotischer der Arbeiter zu denken und
zu handeln lerne , desto größer das Interesse des Mittel¬
standes an der Flotte sei, ganz abgesehen natürlich von
der reichstreuen Gesinnung des Mittelstandes , welcher
bereit sei, in jedem Augenblick Gut und Blut für
das Vaterland zu opfern . Geschlossen wurde der Kreis
dieser Gedanken durch zwei Werftarbeiter , welche
dahin übereinstimmten , daß gerade die Arbeiterschaft
ein ganz eminentes Interesse direkter und indirekter
Natur an einer starken deutschen Flotte habe . Der
eine der Arbeiter , ein Vertreter des Nationalen Ar¬
beitervereins in Kiel , kam auf die Beziehungen
Deutschlands und Englands zu sprechen und schloß
seine Ausführungen mit den Worten : „Die deutsche
Arbeiterschaft sei zur Erkenntnis der Notwendigkeit
schnellerer Verstärkung unserer Flotte gekommen .

"
Nun nahm der Großadmiral von Koester das Wort

und entwickelte in der ihm eigenen klaren und be¬
stimmten Weise das bekannte Programm des Deut¬
schen Flottenvereins . Nach einem Hinweis darauf ,
wie schnell und gründlich durch die Ereignisse der
letzten Monate die Abrüstungsphrase in der Ver¬
senkung verschwunden sei , führte er aus , wie bedenk¬
lich es sei, gemäß der jetzt geltenden Bauverteilung
von 4 auf 2 große Schiffe hinunterzugehen , ins¬
besondere im Hinblick auf die weiten Lücken an Panzer¬
kreuzern im Schiffsbestande der deutschen Flotte .
Fülle man diese Lücke schnell aus , so könne von einer
Umgehung des Flottengesetzes nicht die Rede sein.
Dieses werde vielmehr verletzt , wenn man in den
Schiffslisten der Panzerkreuzer eine Anzahl von Fahr¬
zeugen führe , die von Rechts wegen in die Liste der
Schul- und Spezialschiffe hineingehörten . Der Groß¬
admiral erörterte nach einem kurzen Blick auf die
politische Weltlage unser Verhältnis zu Groß¬
britannien , dem gegenüber nur eine starke Flotte uns
die Unabhängigkeit und Selbständigkeit erhalten
könne . Unter dem lebhaften Beifall der 2000 Köpfe
zählenden Versammlung schloß der Großadmiral mit
der Mahnung , hierfür einzutreten , damit auch der
seemächtigste Gegner Bedenken tragen müsse , uns an -
zugreifen.

Inzwischen hat die Flottenbewegung größeren Um¬
sang angenommen . In weiteren 53 Ortsvereinen
des Flottenvereins war die gegenwärtige Lage und
das Bedürfnis nach einem schnelleren Ausbau der
Flotte Gegenstand eingehender Besprechungen und
von allen Versammlungen wurde eine dahingehende
Bitte an den Reichskanzler gerichtet . Es war dies
>n Nienburg a . Saale , Münnerstadt , Ebern , Gaimers¬
heim (Oberbayern ), Pressath (Oberpfalz ) , Cattenstedt
b- Blankenburg a . H ., Thiede , Gebahrdtshagen , Neu¬
brandenburg ( Mecklenburg ) , Neustadt (Mecklenburg ),
Oldenburg i . Gr ., Hohen -Neuendorf , Friedrichshagen ,
Karlshorst , Nauen , Pankow , Spremberg , Biesenthal ,
Wittenberge (Reg .-Bez . Potsdam ) , Oberster " Lucken¬
walde, Northeim (Hannover ), Salzdethfurt , Drochter¬
sen, Arborn , Nastätten , Memel , Königsberg , Sens -
burg, Samotschin , Lissa ( Posen ) . Barmen , Düsseldorf ,
Halberstadt , Aderstedt , Erfurt , Quedlinburg , Landes¬
hut (Schlesien ) , Nimptsch (Schlesien ) , Neusalz a . O .,
Meinsdorf , Warendorf , Hörstel -Riesenbeck, Ossowke
b- Tarnowke , Mewe , Gera , Pforten , Klingenthal ,
Dippoldiswalde , Oelsnitz , Eisensterg , Mehna (S . - A .) ,
Hohenheim , Korb (O .- A . Waiblingen ) .

Das Saupro gramm unserer Marine
Im Mulerhalbjahr 1811/12 .

Äu der Verleihung der Namen, , König Albert " und
» Prinzregent Luitpold

" an die beiden Linienschiffe
"Ersatz Aegir " und „Ersatz Odin " durch den Kaiser
wird uns über den gesamten Ausbau unserer Flotte

im Winterhalbjahr 1910/11 folgendes mitgeteilt :
Außer dem „ Ersatz Aegir " auf der Schichauwerft in
Danzig und „Ersatz M >in " auf der Germaniawerft
in Gaarden werden noch am „Ersatz Hagen " auf der
Howaldtswerst in Kiel , am kleinen Kreuzer „Ersatz
Cormoran " auf der Weserwerft und am Linienschiff¬
kreuzer „1 " auf der Werft von Blohm L Voß in
Hamburg Arbeiten für die Stapelläuse im Winter¬
halbjahr ausgeführt . Fernerhin werden folgende Neu¬
bauten im Laufe dieser Zeit in Angriff genommen :
die kleinen Kreuzer „Ersatz Seeadler " und „Ersatz
Geyer ", der erste aus der Germaniawerft , der zweite
auf der Danziger Schichauwerft , außerdem der
Dreadnoughtpanzer „Ersatz Weißenburg "

(Weser¬
werft ), „Ersatz Kurfürst Wilhelm "

(Hamburger Vul¬
kanwerft ) und „8 " auf der Wilhelmshavener Marine¬
werft . Zur Fertigstellung werden folgende Schiffe
bereitgestellt werden : der Linienschiffkreuzer „Gäben "
beim Blohm <L Voß , das Kriegsschiff „Oldenburg "
bei Schichau in Danzig , der kleine Kreuzer „Breslau "
im Stettiner Vulkan . Auf der Dulkanwerft in Ham¬
burg wird an dem Dreadnoughtpanzer „Friedrich der
Große " der innere Ausbau fortgeführt . Die gleiche
Arbeit erledigt die Kieler Staatswerft am Dread¬
noughtpanzer „Kaiser "

, die Weserwerft an dem klei¬
nen Kreuzer „Magdeburg " und die Wilhelmshavener
Werst an dem kleinen Kreuzer „Straßburg "

. In
diesem Winterhalbjahr werden sich auf den deutschen
Werften demgemäß 18 neue Kriegsschiffe in der
Fertigstellung befinden , von denen 9 Dreadnought¬
panzer , 3 Linienschiffskreuzer und 6 Schiffe kleine
Kreuzer sind.

Sie revolukimSren Mlilökftubs
in Wua.

Ueber die revolutionären Militärklubs in China ,
wo die Revolution im Geheimen vorbereitet wurde ,
werden uns einige interessante Mitteilungen gemacht .
Der angesehendste Klub ist der vom General Tseng -
Kuo -Feng gegründete Klub „ Ko -Lao -Hui " oder auf
deutsch „Der ewige Brüderbund "

. Dieser Militär¬
klub, der ausschließlich aus Offizieren besteht , hat
bereits bei der großen Revolution im Iangsetal vom
Jahre 1891 eine wichtige Rolle gespielt . An zweiter
Stelle steht der Bund , der auf deutsch ungefähr
folgendermaßen übersetzt werden könnte : „Wieder¬
erstehen Mings , Tod für Tsing " . Die jetzige Dynastie
der Mandschus ist bekanntlich die Tsing - Dynastie ,
welche die Ming -Dynastie verdrängt hat . Dieser
Bund hat also bereits in seinem Namen fein Pro¬
gramm zum Ausdruck gebracht , das den Sturz der
Mandschu -Dynastie bedeutet . Diese Offiziere , die dem I

sogenannten Ming -Klub angehören , vermeiden alles ,
was an das Bestehen der Mandschu -Dynastie er¬
innern könnte , zu tragen . Dieser Klub hält Vor¬
träge für seine Mitglieder , in denen sie politisch auf¬
klärt und zum Kampfe aufgefordert werden . Endlich
wäre noch ein militärischer Klub zu nennen , an dem
aber weniger Offiziere , als vielmehr gewöhnliche Sol¬
daten und Bauern beteiligt sind . Nur die Organi¬
sation dieses Klubs geht von Offizieren aus , die in
den Taufenden von Mitgliedern dieses Klubs die
Schar ihrer getreuen Anhänger sehen dürfen . Es
ist dies der Klub „Pai -Lien -Hui " oder auf deutsch
der „Bund der weihen Lilie "

. Die „Weiße Lilie "

hat bereits der Regierung viel Kopfzerbrechen ge¬
macht , die sich bisher stets große Mühe gab , den Sitz
dieses Bundes auszukundschaften , was ihr aber bisher
nicht gelungen ist. Hankau , wo jetzt die Revolution
ihr Haupt erhosten hat , ist jedenfalls der Hauptsitz
des „Bundes der weißen Lilie " .

Rundschau.
Teuerung auch in Areihandelsländern !

Die freisinnige „Rostocker Zeitung " hat in ihrer
Nummer 280 vom 14 . Oktober 1911 wörtlich ge¬
schrieben :

„Für den kontinentalen Freihandels -Propheten
mußte England bisher immer als Kronzeuge da¬
für herhalten , daß der Freihandel die Preise
niedrig hält ; dieses gesegnete Freihandelsland
England wird aber jetzt von der internationalen
Teuerung gerade so betroffen , wie der Kontinent ;
die Milch wird im Preis heraufgefetzt , weil das Fut¬
ter knapp ist , und der Zucker steigt , weil die kontinen¬
tale Rübenernte hinter den Durchschnittserträgen weit
zurückzubleiben « ^ spricht . Und die Londoner Haus¬
stau hat für die Kohle mehr zu zahlen , weil das Ge¬
spenst eines Generalstreiks umgeht . . . Die langsame ,
aber unerbittliche Tendenz aller Hauptartikel , im
Preise zu steigen , hat kein Land übersprungen , nimmt
keine Rücksicht auf Frechandel oder Schutzzoll , Tarif¬
maßregeln oder Grenzschutzsperren .

"

Der deutsche Getreidehandel und die Russen .
Zu der Frage , wie sich der Hamburger Getreide¬

handel und die Börse zu der in Südrußland vor¬
gekommenen Nichteinhaltung der eingegangenen Ver¬
pflichtungen seitens dortiger Firmen verhalten , teilt der
Verein der Getreidehändler an der Hamb . Börse mit ,
daß dieser Verein sich den Schritten angeschlossen habe .

ÜWMMMt üex .M !All!M M !M §
"

Nachdruck und Weiterverbreitung unserer mit Korresvondenzzeichen versehenen Meldungen
ist nur mit deutlicher Quellenangabe — . SarlSruber Tagblatt " — gestattet.

Prinz August Wilhelm .
p . Berlin , 20 . Okt. Wie mitgeteilt wird , wird

Prinz August Wilhelm auch in der nächsten Zeit
seine Beschäftigung in Potsdam beibehalten . Die
Mitteilung , daß Prinz August Wilhelm seinen Wohn¬
sitz und sein Arbeitsfeld nach Köln verlegen wolle ,
wo er für einen höheren Regierungsposten aus¬
ersehen worden sei, trifft demgemäß nicht zu .

Eiae Kältewelle in Rorddeutschland.
Berlin . 20 . Okt . (Privatmeldung des „K. T .

" )
Die Kältewelle in Norddeutschland
hat weiter an Intensität zugenommen .
Wie die Meteorologische Station meldet , ist im
Küstengebiet der Ostsee die Temperatur bis fünf
Grad Kälte gesunken. In Lauenburg (Pom¬
mern) wurden am 18 . Oktober 7 Grad Kälte
gemessen.

Der saure Kongo -Apfel .
Berlin , 20 . Okt . (Privatmeldung des „K. T . " )

Obwohl über die letzte Unterredung zwischen
dem Botschafter Cambon und dem Staats¬
sekretär v . Kiderlen - Wächter vollkomme¬
nes Schweigen bewahrt wird , erfahren wir von
unserem Gewährsmann , daß der Eindruck vor¬
herrscht , daß die großen Meinungs¬
verschiedenheiten zwischen Deutsch¬
land und Frankreich weiter beste¬
hen .
Persisches Gebiet von englischen Truppen beseht.

Berlin , 20 . Okt . (Privatmeldung des „K. T . " )
In der persischen Krisis ist eine weitere be¬
denkliche Verschärfung der Lage zu
melden . Persische Gebietsteile am Persischen
Golf sollen von englischen Marine¬
truppen besetzt worden sein , die zum Schutze
britischer Untertanen nach Schiras zu marschieren
beabsichtigen.

Die Cholera in Tripolis .
Berlin , 20 . Okt. (Privatmeldung des „K . T .") Wie

über Paris aus Tripolis berichtet wird , bereitet
der Ausbruch der Cholera den neu eingesetzten
italienischen behördlichen Organen größte Sorgen .

Bereits zwei Tage nach der Landung der italienischen
Truppen wurden 28 Cholerafälle konstatiert , von
denen 15 einen tödlichen Verlauf nahmen .

Die Deutschen in China .
Berlin , 20. Okt. (Privatmeldung des „K. T ." ) Der

deutsche Gesandte in Peking ist in der Lage ,
auf Grund einer in Peking aus dem von den Revo¬
lutionären beherrschten und von der Außenwelt ab¬
geschlossenen Wutschang öingelaufenen , zuverlässigen
Meldung mitzuteilen , daß alle deutschen
Staatsangehörigen in Wutschang wohlauf
sind und auch deutsches Eigentum nicht beschädigt
ist. Die Deutschen Wutschangs fordern die Verhin¬
derung eines Bombardements der chinesischen Regie¬
rung auf Wutschang , da sie sonst Leben und Eigen¬
tum bedroht sehen . Wir erfahren , daß die Groß¬
mächte tatsächlich über ein Vorgehen in Peking
verhandeln , um eine Beschießung Wutschangs
durch die chinesischen Kreuzer nur dann zuzulassen ,
wenn vorher die fremden Staatsangehörigen aus
Wutschang freien Abzug erhalten haben .

Erklärungen der chinesischen Regierung .
London, 20. Okt. (Privatmeldung des „K. T . ")

Die Morningblätter melden aus Peking : Ein
durch Maueranschläge veröffentlichter kaiser¬
lich e r E r l a ß gibt die Zusage weitgehen¬
der demokratischer Reformen sowie
die Einberufung eines chinesischen Parla¬
ments für Anfang 1912 . Die chinesische Re¬
gierung richtete eine Note an die Groß¬
mächte , in der diesen versichert wird , daß eine
Bewegung gegen die Fremden nicht
existiert.

was hak Japan vor ?
k. Neuyork , 20 . Okt. (Privatmeldung des „K . T .")

„Sun " meldet aus Tokio , daß die mobilisierte
japanische Flotte dm 22. Oktober in die
chinesischen Gewässer ausläuft . Die japanischen Blät¬
ter fordern von der Regierung die Veröffentlichung
des Wortlautes eines angeblich im März dieses Jahres
abgeschlossenen japanisch - chinesischen Schutz¬
bündnisses .

Weitere Nachrichten Mer
Ule lelMMW LUWn.

Die heutige Nummer unseres Slattes umsatzt 1ö Seiten.

die der Dtsche . Handeistag unternimmt , um der Wieder¬
kehr so bedauerlicher Vorkommnisse, wie sie jetzt in
Südruhland durch die Nichteinhaltung der eingegan¬
genen Lieferungsoerpflichtungen seitens dortiger Ab¬
lader eingetreten sind , vorzubeugen und gleichzeitig zu
sehen, wie die bereits erlittenen beziehungsweise noch
bevorstehenden Verluste abzuwenden sind. Der Deutsche
Handelstag wird seinerseits Delegierte nach Petersburg
und den südrussischen Häfen entsenden , die die Inter¬
essen des gesamten deutschen Getreidehandels ver¬
treten .

Parlamentarische Krisis in Oesterreich.
Ministerpräsident o . Gautsch begann mit dem ge¬

meinsamen Tfchechenklub Verhandlungen über dessen
Eintritt in die Regierungsmehrheit . Nach Mitteilung
von tschechischer Seite soll er bereit sein , den Tschechen
zwei Portefeuilles zu bewilligen gegen die Zusage , für
das Budget , die Wehrreform und die kommenden Dele¬
gationsforderungen zu stimmen . Von diesen beiden
Portefeuilles würde eines das eines tschechischen
Landsmann -Ministers , das andere ein Reffortpotte¬
feuille sein. Gleichzeitig würden den beiden andern
Haupttruppen des Abgeordnetenhauses , dem deutschen
Nationalverband und dem Polenklub , zwei entspre¬
chende Portefeuilles überwiesen werden , von denen die
Polen das des Landsmannministers schon inne haben ,
während die acht übrigen Zivilressorts Beamten an -
vertraut bleiben würden . Die Tschechen sollen auch
zufrieden sein, wenn in das gegenwärtige Beamten¬
kabinett zwei nationaltschechische Beamten berufen
werden . — Die Deutschen sollen vom Präsidenten
Sylvester zu einer Beratung einberufen werden , mn
sich über die Absichten Gautschs zu äußern , sowie dar¬
über , ob sie geneigt wären , sich mit den Tschechen zur
Erledigung eines begrenzten sachlichen Arbeitspro¬
grammes zu verbinden .

Nach den neuesten Nachrichten ist durch die Ver¬
handlungen des Ministerpräsidenten mit den Führern
der Tschechen zwecks Bildung einer Mehrheit für die
dringendsten Regierungsvorlagen durch den Eintritt
der Tschechen in das Kabinett die parlamentarische
Krisis in ein entscheidendes Stadium getreten . Ein
Teil der Deutsch-Rationalen ist durch diese Verhand¬
lungen sehr verstimmt und hält die Bildung eines Koa -
litionsministeriums vor der Herbeiführung des böhmi¬
schen Ausgleichs für unangebracht .

Der einheitliche Tschechenklub hat nun einhellig
sein Präsidium zu Verhandlungen mit den anderen
Parteien und der Regierung ermächtigt . — Me ch r ist -
lichsoziale Bereinigung erklärt , daß sie auf
die Zusammensetzung der Regierung , also auch auf
eine eventuelle Umbildung des Kabinetts keinen Ein¬
fluß ausüben wolle und alle politischen Akttonen , von
welcher Regierung oder Pattei sie auch herrühren ,
streng sachlich prüfen und in jedem Falle nach ihrem
eigenen Programm Vorgehen werde .

Im Deutschen Nationalverband sprach
sich der Deutschradikale Wolf entschieden gegen den
Plan des Ministerpräsidenten aus , doch wurde von
Mitgliedern der anderen deutschen Parteien betont , daß
ohne die Mitarbeit der Tschechen die Arbeit im Parla¬
ment unmöglich sei und daß angesichts der dringenden
wirtschaftlichen Aufgaben das Zustandekommen des
böhmischen Ausgleiches nicht abgewartet werden könne .
Es handelt sich um einen Uebergang bis Ende des
Jahres , innerhalb dessen das Budgetprovisorium und
die Beamtenvortage samt der Bedeckung erledigt wer¬
den sollen .

Der Bau der Eisenbahnen in Ostafrika
macht weitere große Fortschritte . So wird die Zen¬
tralbahn , wie das „Deutsche Kolonialblatt " meldet ,
mit ihrer Gleisspitze voraussichtlich schon um den
20 . Februar 1912 den vorläufigen Endpunkt Tabora
erreichen . Vertragsmäßig soll die endgültige Fettig¬
stellung der Gesamtstrecke Morogoro — Tabora am
1 . Juli 1914 erfolgt sein. Vom Bau der Usambara -
Bahn wird telegraphisch berichtet , daß die Gleisspitze
Ende September bei der einstweiligen Endstation
Moschi am Kilimandscharo angelangt ist . Am
4 . Oktober konnte der provisorische Betrieb bis Moschi
eröffnet werden . Die finanziellen Ergebnisse dieser
Bahn werden als außerordentlich günstig bezeichnet .
Freilich sind sie vorwiegend auf den regen Bauguts¬
verkehr zurückzuführen . Me Einnahme aus den
Bausrachten infolge des Weiterbaues der Bahn nach
Moschi, Kilometer 352, betrug 332 250 Rup ., das sind
52 .8 v . H . der Gesamteinnahme des Güterverkehrs .
Auch hier wird daher künftig , wenn die Bausrachten
aufhören , zunächst mit einem Rückgang der Ueber -
schüsse zu rechnen sein.

Die chinesische Flotte .
China besitzt an größeren Schiffen jetzt nur den

4400 T . großen geschützten Kreuzer „Hai -Tschi" , der
als stärkste Armierung zwei 20,3 Zentimeter -Geschütze
führt , ferner die drei kleineren Kreuzer „Hai -Tschen "

,
„Hai - Tscheu" und „Hai -Jung "

, die je drei 15 -Zenti -
meter -Kanonen an Bord haben . Sie fassen 3000 T .
Ferner sind zwei ältere ungeschützte Kreuzer von je
2100 T . vorhanden , sowie zehn Kanonenboote zu je
570 T ., die 12 Zentimeter -Geschütze führen ; dann
4 Flußkanonenboote für den Jangtse und 11 kleinere
für den Hoangho , 3 Torpedobootzerstörer von je 870
Tonnen und 4 Hochseeboote vervollständigen die
Flotte . Das Flottenbauprogramm sieht etwa eine
halbe Milliarde Mark Ausgaben vor . Es soll „in den
nächsten Jahren " verwirklicht werden . Vorgesehen sind
8 Linienschiffe von je 16000 T ., 6 Panzerkreuzer von
9000 T ., 6 Kreuzer von 4500 T ., 8 Kreuzer von 3000
Tonnen , 2 Depeschenboote von 1500 T ., ferner ein
Torpedobootschiff . 20 Torpedoboot «, 10 Torpedoboot¬
zerstörer und 7 Kanonenboote . Bis jetzt sind 9 Schiffe
bereits vergeben . In Deutschland werden zurzeit
1 Torpedoboot von 425 T . (bei Schichau ) und 2 Fluß¬
kanonenboote (Germania -Werft und Vulkan ) gebaut ,
England hat 2 Kreuzer von je 2400 T ., Japan 2 Ka¬
nonenboote erhalten und in Triest wird ein Torpedo¬
boot gebaut , ferner in Newport News in den Ver¬
einigten Staaten ein Kreuzer . Di« übrigen Schiffe
sind noch nicht vergeben .



Keine Rundschau.
Beawten-Ausbefterung in tzlsoh-Lochringe«. Di »

»Reichsländische Korrespondenz"' verbreitet folgende
Notiz : Wie uns von gut unterrichteter Seite mit¬
geteilt wird, wird die Regierung dem neuen Landtag
alsbald eine Vorlage über die Aufbesserung der Ge-
Hölter der Landesbeamten zugehen lassen, die bei der
Dringlichkeit der Reform bereits am 1 . April 1912 in
Kraft treten soll. Die Gehälter, namentlich die der
mittleren Beamten , sollen eine namhafte Erhöhung
erfahren, und zwar nicht nur im Höchstgehalt , sondernder Regel nach in allen Gehaltsstufen.

In der kehlen Sitzung des Bundesraks wurde die
Zustimmung erteilt der Vortage betreff » der Aende -
rungen und Ergänzungen des Warenverzeichnisses
zum Zolltarif und der Anleitung für die Zollabferti¬
gung, der Vorlage betreffs der Begründung einer
Gemeinschaft der Essigsäure -Derbrauchsabgabe mit
Luxemburg, der Vorlage betreffs der Schenkungsab¬
gabe für Zuwendungen an Kirchen und juristische Per¬
sonen, die ausschließlich kirchlich « , mildtätige oder ge¬
meinnützig « Zwecke verfolgen, der Vorlage betreffs
einer Vereinbarung mit Japan über das Konsulats-
wesen und der Vorlage betreffs des Vertrages mit
Großbritannien über di» gegenseitige Auslieferung
von Verbrechern zwischen Deutschland und gewissen
britischen Protektoraten .

Brockhaus Mitglied der Ersten sächsischen Kammer.Der König von Sachsen ernannte den Berlagsbuch-
händler Albert Brockhaus-Leipzlg zum Mitglied der
Ersten Kammer der Ständsverfammlung .

Die Dresdener Internationale Hygiene-Ausstellungwird mit einem sehr erheblichen Ueberschuß , abschließen ,
dessen Hohe jedoch noch nickst zu übersehen ist. Er
soll im wesentlichen zur Errichtung des früher er¬
wähnten Hygiene -Museums verwendet werden. Die
auf 800 000 veranschlagten Eintrittsgelder betragen
jetzt schon mehr als 2 Millionen.

Militärische Ausbildung der Jugend in Rußland.Der Zar hat die Verordnung des Kriegsministers über
die militärische Ausbildung der Jugend außerhalb
der Schule genehmigt .

Amerikanische Handelskonzessionen . Wie man aus
zuverlässiger Quelle aus Washington erfährt , ist das
Staatsdepartement infolge von Vorstellungen Schwe¬dens und Norwegens bereit, anzuerkennen, daß di«
nach Art . 2 des Gegensettigkeitsvertrags Kcknada
bewilligte Einfuhr von Holzbrei und Papier sinn¬
gemäß auch den anderen meistbegünstigten Ländern
bewilligt werden soll. Deutschland ist an dieser
Frage mit etwa 7 Millionen Mark interessiert .

Aus de« Parteien.
Die Reichstagskandidakur für Stuttgart .

Für den 1 . württKnbergischen Reichstagswahlkreis
Stuttgart -Stadt und ^ lmt beabsichtigt die Deutsche
Partei , den Oberbürgermeister von Eßlingen . Land-
tagsabgeordneten Dr . Mühlberger , aufzustellen.Die Kandidatur wird gemäß dem Landesabkommen
der beiden liberalen Parteien von der Bolkspartei
unterstützt werden. — Da käme also Graf Zeppelin
nicht mehr in Betracht.

Die opferwilligkeik der Sozialdemokraten !
Die Opferwilligkeit der Sozialdemokraten für Par¬

teizwecke kann allen bürgerlichen Par¬
teien zum Muster dienen . Die Gesamtein¬
nahmen der Zentralkasse der Parteileitung sind im
Jahre 1911 gegen das Borjahr von 953 409 auf1354 761 gestiegen . Nur zwölf Wahlkreise haben,wie der Parteikassier aus dem Parteitag in Jena er-
klärte, ihre Beitragspflicht gegenüber der Parteileitung
nicht erfüllt. Die sozialdemokratischen Wahlkreisorga¬
nisationen in 374 Reichstagswahlkreisen hatten im letz¬ten Jahr eine Gesamteirmahme von 3 7S7S70
denen Gesamtausgaben in Höhe von 2 978 781 ge¬genüberstanden. Insgesamt hatten alle sozialdemokra¬
tischen Parteiorganisationen im deutschen Reich im
Jahre 1911 eine Einnahme von 4 468 690 und eine
Ausgabe von 3 895 960 Der Mitgliederbestandder sozialdemokratischen Vereine wuchs gegenüber dem
Vorjahre von 720 038 auf 8S6 562 .

Theater und Musik.
th . lieber eine juuge Karlsruher Sängerin , die sichim letzten Jahre als Volontärin des Großh . Hof -

theaters in einigen kleineren Rollen durch ihre sym¬
pathische Stimme und angenehmen künstlerischen Vor¬
trag auszeichnete, Frl . Hildegard Fischer , eine
Schülerin von Frl . Gabriele v . Weech , liegen ganz
ausgezeichnete Urteile der Presse vor . Frl . Hildegard
Fischer ist seit Beginn dieser Saison an das Theatervon Saarbrücken als Altistin engagiert und zählt dort
heute schon zu den beschäftigst««! und beliebtesten Mit¬
gliedern.

th . Richard Dchmel » neue Komödie. Das Deutsche
Schauspielhaus in Hamburg bringt am 11 . November
d I . die neue Komödie Richard Dehmels « Michel
Michael " zur Uraufführung. Das Werk wird von Dr .Karl Hagemann in Szene gesetzt .

th . «Peter Schlemihl" ist der Titel eines neuen drei-
aktigen Dramas von Hans L 'Arronge . Chamissos
«wundersame Geschichte"' liegt diesem Bühnenwerk
zugrunde.

Kunst und Wissenschaft.
w . Der diesjährige Nobelpreis für Medizin ist dem

Professor an der Universität Upsala, Allvar Gullstrand ,für seine Arbeiten über die Optrik des Auges verliehenworden.
w . Shakespeariana. Aus London wird geschrieben :

Dir im November bevorstehende Versteigerung der
wertvollen Bibliothek des englischen Multimillionärs
Huth, deren kostbarster Besitz eine Sammlung von
seltenen Shakespeareausgaben ist, wird voraussichtlicherbitterte Kämpfe zwischen englischen und amerikani¬
schen Bibliophilen herbeiführen . Für die Verstei¬
gerung, die bei Sotheby stattfindet, sind allein zehn
Tag« angesetzt. Zu den größten Schätzen der Huch -
schen Bibliothek gehören u. a . ein sehr gut erhaltenes
Exemplar der ersten Folioausgabe aus dem Jahre
1625 ; eine Originalausgabe des „Hamlet"" von 1603 ,
wovon es heute nur zwei Exemplare gibt ; das eine der
drei noch existierenden Exemplare des „Hamlet"" aus
dem Jahre 1604 : ein „Richard III. "

" von 1597 ; ein
«Romeo und Julia " von 1599 und ein „Heinrich IV.

" ,
2 . Teil, in der überaus seltenen Ausgabe von 1600 .
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Vas in -er Veil vorgeht.
Der mysteriöse Tod der Madam« Lauteime wird

jetzt dir Pariser Gerichte beschäftigen. In einem Pa¬
riser Wochenblatt wurden gewiss« Gerüchte kolportiert,
di« sich gegen den Gatten der im Rhein ertrunkenen
Künstlerin. Alfred Edward richteten . Gegen dieses
Blatt hat Edward Klage erhoben . Das Resultat der
Untersuchung , die von den deutschen Behörden mit
größter Gewissenhaftigkeit geführt worden ist, ist dem
Pariser Gericht übersandt worden.

Gattenmord. In der Brüsseler Vorstadt Forest
wurde der 52 Jahre alte Rentier Jgnesen tot im Bette

efunden . Seine gleichaltrige Gattin behauptet, er
abe infolge der Aufregung nach einem heftigen Streit

zwischen ihnen wahrscheinlich während der Nacht einen
tödlichen Schlaganfall erlitten. Der herbeigeholte Arzt
verweigerte jedoch die Bescheinigung eine» natürlichen
Todes, und nach Anzeige bei der Staatsanwaltschaft
stellten die Gerichtsärzte die Wahrscheinlichkeit eines
Mordes durch Erstickung fest. Die Frau wurde ver¬
haftet und auch ein auswärts wohnender jüngerer Ge¬
schäftsfreund des Ermordeten . Es wird berichtet , daß
Frau Agnesen im vorigen Jahrs mit diesem Freunde
ein« längere Reise an die Riviera unternommen hatte
und auch jetzt wieder im Begriff war , eine solche Ver¬
gnügungsreise anzutreten, worüber der Streit mit dem
Gatten entstanden sein soll. Aber es gilt für unwahr¬
scheinlich , daß die Frau allein, ohne Beihilfe imstande
gewesen sei, den Mord auszuführen.

Pesk. Bei der Obduktion und mikroskopischen Un¬
tersuchung von drei russischen Arbeitern, die in der
Nähe der Station Schamsung an der Transbaikal¬
bahn vor wenigen Tagen gestorben find, ergaben sich
Anzeichen von Bubonenpest. Daraufhin mußten 15
Personen isoliert werden.

lleber eine erstaunliche Operation und einen einzig¬
artigen Heilungsprozeß wird aus Kansas City gemel¬
det : Aerztlicher Kunst ist es in Bucyrus , Kansas, ge¬
lungen, dem katholischen Pfarrer I . Hohe, dessen
Augenlider durch die Explosion einer Lampe, die er in
seiner Hand gehalten hatte, zerstört worden waren ,neue Augenlider zu verschaffen , die allen Anforderun¬
gen entsprechen , indem man Haut von seinem Arme
auf die Stelle verpflanzte, wo sich die ursprünglichen
Augenlider befunden hatten.

Merlei vom Tage. In Köln wurde der Bataillons¬
adjutant des 7 . Pionierbataillons , ein Oberleutnant
aus Breslau , in seinem Zimmer durch Leuchtgas er¬
stickt aufgesunden. Man nimmt einen Unglücksfall an.
— Aus der Bahnstrecke Kreuztal-Hilchenbach wurde
ein Fuhrwerk von einem Personenzug erfaßt : der
Fuhrmann wurde getötet , das Pferd schwer verletzt,der Wagen zertrümmert, — In Billefranche wurde
der Verwalter der dem belgischen Industriellen Ren-
hart gehörigen Villa unter geheimnisvollen Umständen
erschossen aufgefunden. Man weiß nicht, ob dos At¬
tentat dem Besitzer der Villa gegolten hat.

SommuualpiiMsche Umschau.
TeuenmgspolM .

Der Münchener Magistrat hat zur Steuer der
Lebensmittelteuerung folgende Maßnahmen getroffen:

Die Aufhebung des Pflasterzoües für Kartoffeln und
Gemüse , die Bereitstellung von 13 000 Ut zum Ankauf
von Kartoffeln und Abgabe an das Publikum und
zwar so, daß keiner weniger als fünf Pfund und
mehr als fünfzig beziehen kann , ferner die Bewilli¬
gung von 113000 zum Ausbau einer Kühlanlage
für argentinisches Fleisch und Seefische. Falls dieses
eingeführt wird, würde die Stadt den Verkauf über¬
nehmen. Mit den Metzgern sind Verhandlungen ge¬
pflogen worden zur Herabsetzung der Schweinefleisch ,
preise . Sollten die Metzger sich weigern, die Preise
herabzusetzen , würde die Stadt alsbald mit der Er¬
richtung eigener Fleischverkaufsstände beginne^
Günstige Wirkung der inneren Kolonisation auf

Handwerk und Kleinstadt.
Wie uns mltgeteilt wird, haben die letzten Erhebun¬

gen über die Wirkungen der inneren Kolonisation «ine
neue, höchst bedeutsame Tatsache ergeben , daß die
innere Kolonisation nicht nur für Land - und
Grundbesitz , sondern in fast ebenso großem Maße
für die Lebensinteressen der beteilig¬
ten Städte , ihrer selbständigen Handwerker, ihrer
Beoölkerungszahl und ihres Wohlstandes größte Be¬
deutung hat . In erster Reihe ist es auffällig, welche
Wirkung von den Ansiedlungen auf den Bevölkerungs¬
zuwachs in den kleinen benachbarten Städten ausgeht.
Es ist schon oft auf die bedauerliche Taffache hinge¬
wiesen worden, daß die Bevölkerungsziffer der kleinen
Städte zu Gunsten der mittleren und großen Städte
ständig zurückgeht , oder nur eine sehr geringe Zunahme
aufweist . Demgegenüber ist aber bei allen den -
jenigenKleinstädten . inderenNäheAn -
siedlungen stattfanden , ein ganz be¬
trächtlicher Bevölkerungszuwachs fest¬
gestellt worden . Es seien nur zwei Städte in
der Provinz Posen genannt, nämlich Gnesen und Ra-
witsch. Die Umgebung Gnesens ist reich an Ansied ,
lungen, und hier ist die Bevölkerung in 20 Jahren von
15 750 Einwohnern auf 23 750 gestiegen . Es hat hier
also eine Zunahme von 51 Prozent stattgefunden. In
Rawitsch dagegen , wo Ansiedlungen nicht vorhanden
sind , ist die Bevölkerung im gleichen Zeiträume von
13 000 auf 11400 gesunken . Es fand also eine Ab¬
nahme um 12 Prozent statt. Dieselbe Erscheinung tritt
auch bei ganz kleinen Städten zutage. Die kleine Stadt
Jannowitz stieg im selben Zeitraum von 1215 auf
1891 Einwohner <55,6 Prozent Zunahme ) : dagegen
nahm die Einwohnerzahl in der Nichtansiedlungsstadt
Zerkow um 15,23 Prozent ab, nämlich sie sank von
1925 auf 1625 Einwohner . Ms durchschnittliche Ziffern
sind festgestellt worden, daß die Nichtansiedlungsstädte
eine Zunahme von 8L Prozent aufweisen, während
die Städte , in deren Umgebung Ansiedlungen sind,eine durchschnittliche Bevölkerungszunahme von rund
48 Prozent erfuhren, also 40 Prozent mchr als die
anderen Städte . Aehnlich erfreulich ist die Zunahme
der selbständigen Handwerker in Ansiedlungsstädten.
In den kleineren Städten haben die Handwerker meist
eine Abnahme erfahren oder nur eine sehr geringe
Zunahme , die in keinem Verhältnis zum Wachstum
der Bevölkerung steht . In den Ansiedlungsstädten ist
aber eine ZunahmeanselbständigenHand -
werkern um 30 Prozent festgestellt worden,da die bäuerliche Bevölkerung Handarbeit bevorzugt.
Dadurch erhallen die kleinen Städte durch die Wirk¬
samkeit der inneren Kolonisation eine neue Lebensmög¬
lichkeit. Ein Beweis dafür , daß alle Einwirkungen
günstiger Natur sind, ist fernerhin darin zu sehen, daß
die Spareinlagen der Bevölkerung in

den Sparkassen der Ansiedlungsstätte
um nicht weniger als 235 Prozent ge¬
wachsen sind .
Die Kölner Handelskammer und die Teuerung .

Köln, IS. Okt. Die hiesige Handelskammer hat in
einer Eingabe an den Reichskanzler Stellung zur
Teuerungsfrvge genommen. Sie betrachtet die jetzige
Preissteigerung als ein « vorübergehende Erscheinung,
hervorgerusen zumeist durch die Dürre des Sommers .
Um ein weiteres Ansteigen der Flsischpreise zu ver¬
meiden, müsse die Regierung die Einfuhrbeschränkungen
süp lebendes Schlachtvieh erleichtern bezw . aufheben,
ebenso gilt dies für frisches und gefrorener Fleisch.
Die Kammer verlangt weiter die Aufhebung oder Her¬
absetzung der Zölle auf Futtergerste, Mais und Hafer
und vor allem die Wiederzulassung der im Jahre
1902 abgeschafften Aollstundung für Getreide- und
Mühlenfabrikate, weiter die Einschränkung der Ver¬
wendbarkeit der Getreiderinsuhrscheine . Schließlich
nimmt die Handelskammer den Zwischenhandel in
Schutz , der durchaus nicht die Ursache der steigenden
Preise sei.

Aus dem Ska-lkreise.
Prinzessin Wilhelm von Baden hat Oberbürger.

Meister Siegrist auf das Glückwunschschreiben de»
Stadtrat » zu ihrem 70 . Geburtstage folgende Ant¬
wort zukommen lassen : „Mein lieber Herr Ober,
bürgermeister ! Das so überaus warm und herzlich
gefaßte Schreiben, durch das Sie die Wünsche der
Haupt - und Residenzstadt Karlsruhe zum Ausdruck
gebracht haben, sowie die mir übersandten wunder¬
schönen Blumen haben mich an meinem 70 . Ge¬
burtstag innig erfreut und tief bewegt . Für diese
schönen Zeichen freundlicher Gesinnung möchte ich
Ihnen , der Bürgerschaft und Einwohnerschaft meinen
allerherzlichsten Dank aussvrechen. Seit meiner An¬
kunft in Karlsruhe hat die Stadt Freud und Leid
mit mir und den Weinigen geteilt und fühl « ich mich
mit ihr und ihren Einwohnern auf das engste und
festeste verbunden. Mit inniger Freude habe ich ihr
Wachstum und schnelles Aufblühen miterlebt und
mich gerne an den Bestrebungen beteiligt, die zur
Linderung der Not und Förderung der Bildung unter¬
nommen werden konnten . Wenn ich daher diese lange
Reihe von Jahren bis auf den heutigen Tag über¬
blicke , so empfinde ich dankbaren Herzens, wie warm
und innig die Beziehungen sind, die mich mit unserer
badischen Residenzstadt verbinden, und möchte den
freundlichen Ausdruck ihrer Teilnahme an meinem
Geburtstag mit der Versicherung erwidern, daß ich
auch fernerhin ihr Gedeihen mit regem Interesse ver¬
folgen und mit herzlicher Freude begrüßen werde,
gez . Marie , Prinzessin Wilhelm von Baden . Salem ,
den 17 . Oktober 1911 .

"

Tsingtau-Freiwillige. Junge Leute, die gerne ihre
Dienstzeit als Drei - und Vierjährig-Freiwillig « in
Tsingtau (China) ableisten wollen, können sich wieder
beim Kommando des 3 . Stammseebataillons in Wil¬
helmshaven oder bei der Stammabteilung der Matro -
senartilleri« Kiautschou in Kuxhaoen melden . Die Ein¬
stellung erfolgt im Oktober 1912, die Ausreise nach
Tsingtau nach erfolgter Ausbildung im Januar oder
Frühjahr 1913 , Heimreise Frühjahr 1915 bezw . 1916-
Die Freiwilligen für das 3 . Stamm -Seebotaillon
müssen mindestens 1 .65 Meter , die für die Matrosen¬
artillerie 1.64 Meter groß sein. Vor dem 1 . Oktober
1893 geborene Freiwillige werdennur angenommen,
wenn sie besonders gut körperlich entwickelt sind. Die
Zähne müssen bei allen gesund sein . In Tsingtau gibt
es außer der Löhnung und Verpflegung noch täglich
50 L Teuerungszulage . Den Anmeldungen muß ein
vom Zivilvorsigenden der CrsatzkommMon (Bezirks¬
amt ) ausgestellter Meldeschein beigefügt werden. Die
ärztliche Untersuchung erfolgt dann beim nächsten Be¬
zirkskommando.

An der Gewerbeschule Karlsruhe sind zurzeit 12
Fortbildungskurse für Gesellen , Gehilfen und jüngere
Meister mit zusammen 185 Teilnehmern im Gange .
Es sind eingerichtet: 4 Vorbereitungskurse zur Mei¬
sterprüfung, 3 Fachzeichenkurse , 1 Lithographenkurs,
2 Kurse für Elektrotechniker (in Schwach - und Stark¬
strom) . 1 Heizerkurs und 1 Maschinistenkurs.

Missionsvortrag . Morgen Sonntag nachmittag
4 Uhr wird Herr Dr . E . Lürina in der Friedens -
kirche, Karlstraße 49 b , einen Mtssionsvortrag halten.
Dr . Lüring , der gegenwärtig theologticker Lehrer
eines Predigerseminars in Frankfurt a . M ist, war
früher viele Jahre als Missionar in Borneo und
Singapore .

Robert koth « singt, wie man uns mitteilt, in seinem
diesjährigen Abend am Donnerstag , den 2. Novem¬
ber im Museumssaal ein völlig neues auserlesenes
Programm zur Laute . Es enthält 2 ergreifende
Marienlieder , einen alten schwäbischen Totentanz und
köstliche Stücklein des alten deutschen Humors, in
denen Käthe bekanntlich Meister ist.

Karlsruher VlSserverelnigung. Man schreibt uns :
Das musik-historisch interessante Programm , das die
neugegründete Karlsruher Vläservereinigung ihrem
ersten „Kammermusikabend" am Samstag , den 28 . Ok¬
tober zu Grunde legt, macht uns bekannt sowohl mit
einem Quintett für Pianoforte , Oboe , Klarinette, Horn
und Fagott von Beethoven, als von Mozart . Beet¬
hoven spielte das op . 16 zum erstenmal« am 6. April
1797 in einer Akademie (Wien) . In diesem Werke
tritt Beethoven ersichtlich und unmittelbar mit Mozart
in Wettstreit, der ein Quintett in ganz gleicher Zu¬
sammensetzung , in derselben Tonart , und in genau
derselben Form schrieb. Mozarts Werk erschien am
30 . März 1784 . Es ist wohl müßig zu fragen , welches
Werk dar schönere ist: jeder zeigt die ganz« Indivi¬
dualität seines Schöpfers. — Nach Mozarts Quintett
Cs -Dur op . 452 weist die Dsrtragssolge das reizvolle
Lied für Sopran und Klarinett mit Klavierbegleitung
auf : „Der Hirt auf dem Felsen" op . 129 von Fr .
Schubert. An Phantasiekraft, an Frische und Reich¬
tum der melodischen Erfindung steht er hinter keinem
der vorgenannten Großen zurück.

Boettge - Konzert. Die Leibgrenadierkapelle gibt
am Sonntag halb 4 Uhr im Stadtgarten oder in
der Festhalle ein Konzert, auf dessen Programm sich
hauptsächlich Stücke befinden, die am Freitag abend
bei der Hoftafel im Großh . Schloß aus Anlaß der
Anwesenheit des Großherzogspaares von Sachsen-
Weimar gespielt wurden.

Colosseum . Man schreibt uns : Heute abend findet
um 8 Uhr Vorstellung statt. Morgen Sonntag , den
22 . Oktober , werden zwei Vorstellungen — nachmit¬
tags 4 Uhr und abends 8 Uhr — gegeben . In sämt¬
lichen Vorstellungen wird „Mister Kreton" mit seinem
Tölzer Bauern -Hun- e-Theater sowie die übrigen erst¬
klassigen Kunstkräste auftreten.

Zirkus Charles . Man schreibt uns : Auch in den
Nachmittagsvorstellungen sind die Raubtiere und die
Völkerkarawanen aus dem Spielplan . Die Preise
sind nachmittags für die Kinder um die Hälfte er¬

mäßigt . Es lohnt sich also in jeder Beziehung, au»
die um 4 Uhr beginnenden Vorstellungen zu besuch^

Logisschwindler . Bei einer Witwe in der Blumen ,
strafte mietete sich der 20 Jahre alt« Elektrotechnik
Heinrich Jung aus Oberrad , unter Vorspiegh
lungen ein . Nachdem er sich noch ein Darlehen v«,10 <A erschwindelt hatte, brannte er durch und schj.digte die Logirgeberin um 23

Falsches Einmarkstück . Am 16. de . Mts . wurde cheinem Geschäft ein falsches Einmarkstück , Jahreszahl1876, Münzzeichen B, eingenommen.
Au» Vereinen und Versammlungen.

—v . Der Gewerbeverein Karlsruhe , e. begannmit einer am Mittwoch unter dem Vorsitze von hoi.
blechnermeister L . Anselment stattgefundenen
Monatsversammlung seine Wintertätigkeit. Fein.
Mechaniker Otto Behm hier hielt einen Experimental ,vertrag über Br «5nd - und Explosion » ,
gefahr bei Anwendung von Benzinderen Entstehung durch Elektrizität und Schutzmaß.

'
regeln hierfür . Die Beteiligung war gut. Der Vor.
tragende kam in seiner Einleitung auf die Gefahr,
lichkeit des Benzin» zu sprechen , dessen Verwendungin zahlreichen Gewerbe- und Fabrikbetrieben in steter
Zunahme begriffen ist, so besonders in chemischen
Fabriken , in Knochenentsettungsanstalten, in Gummi ,und Wachstuck-tabriken, in Automobilfahrzeugen undvor allem in chemischen Wäschereien . Sodann Whderte er die Arbeiten und Ärbeitsmaschinen in den
chemischen Waschanstalten und gab ein genaue« Bilddes Vorganges heim Waschen in Benzinwasch.
Maschinen . Es ereigneten sich in chemischen Wasch,
anstalten Brände , von denen es hieß, sie seien ausunaufgeklärte Weise entstanden. Es ist ober u«,
anfechtbar nachgewiesen , daß sie auf elektrische Er,
regung der -gewaschenen Sachen und des Benzin»und dadurch hervorgerufenen Funkenbildung zurück,
zuführen sind. Wan hat verschiedene Gegenmittel
erfunden, welche, dem Benzin zugesetzt, dieses elek¬
trisch leitend machen und so die Bildung zündend«
Funken verhindern, hierzu gehört ölsaure Magnesia,nach dem Erfinder Richters! genannt . Diese Mittel
verlieren aber auf die Dauer ihre Wirksamkeit , auchkommt es vor, daß die Arbeiter trotz strenger An¬
weisung den Zusatz unterlassen. Erst durch den
Benzin-Feuerwarner gelang es , diesem Uebelstand,
zu begegnen. Dieser dient dazu, elektrostatische La-
düngen, welche auftreten , sobald trockene Wolle oder
Seide in Benzin bewegt werden, rechtzeitig vorher
anzuzeigen und so Schaden und Unglück zu ver,
hüten. Der vorgeführte Apparat arbeitete tadellos.Ein von dem Vortragenden erbauter Apparat , der
billiger, trotzdem aber von gleicher Empfindlichkeit
ist, wurde ebenfalls in Tätigkeit gesetzt. Eine größere
Anzahl gelungener Versuche, so der Nachweis und
die Wirkung 5er positiven und negativen Elektrizität^
das Wesen der Benzin-Selbstentzündung, verschieden«
Experimente zum Beweis der Feinfühligkeit der
Benzin-Feuerwarner , System O . Behm, fanden die
größte Bewunderung . Der große Beifall am Ende
des sehr lehrreichen Vortrages zeigte , daß die Zu-
örer von den Darbietungen des Redners vollauf
efriedigt waren . In der Aussprache kam Ingenieur

Bueerius auf die für die Lagerung von Benzin
geschaffenen Apparate zu sprechen . Im weiteren Ver¬
laus der Versammlung machte der Vorsitzende An¬
se l m e n t auf die von der Handwerkskammer Karls¬
ruhe geplante Ausstellung von Handwerkserzeug .
Nissen aufmerksam und bat um zahlreiche Beteiligung .
Hofschlossermeister Blum gab das Programm für
das am 28 . Oktober im kleinen Saale der städtisch «
Feschalle zu veranstaltende 80jährige Stif¬
tungsfest des Vereins bekannt.

—v . Die Gesellschaft Eintracht hotte auf Donner »,
tag abend ihre Mitglieder zu einem Konzert ein«
geladen, das von Frl . Alice Krieg mit Schumann »
Variationen über den Namen „Abegg "" eröffnet wurde,
Die junge Dame entledigte sich ihrer Aufgabe in
recht lobenswerter Weise , ebenso bei zwei Stücken
von Grieg „Erotik" und „Schmetterling" und bei
Liszts 12 . Rhapsodie. Man wird hierbei gerne die
vorgeschrittene Technik , den sauberen Anschlag und
guten Vortrag anerkennen, der auf ein eifriges
Studium schließen läßt . Das Publikum gab seiner
Befriedigung durch lauten Beifall Ausdruck .
gleichem Maße durste auch Frl . M . Gaebler die
Zustimmung ver Hörer entgegen nehmen. Ihre au»
einer tüchtigen Schule hervorgegangenen Stimme be¬
sitzt ein starkes Klangvolumen und Ausdruckskraft .
Neben der Aida-Arie „Als Sieger kehre heim" ge¬
fielen auch die Lieder von Brahms „Mainacht",
Grieg „Hoffnung" und Strauß „Heimliche Aufforde,
rung " allgemein. Ausgezeichnet disponiert konnte
dann Hofopernsänger Hans Siewert mit seinen
prächtigen Stimmitteln in sechs Liedern das Publi¬
kum begeistern. Aus der meisterlichen Behandlung
seines Hellen und männlichen Tenors spricht höchste
Gesangskultur : die Lieder von Liszt „Cs muß ein
Wunderbares sein "

, „O komm im Traum " und
„Wieder möcht ich dir begegnen "

, die zum besten von
Liszts Kompositionen überhaupt zu zählen sind, kamen
prachtvoll zu Gehör, ebenso H . Hermann»
„Salomo "

, Griegs „Dein Rat ist wohl gut" und
H . Kauns „Der Sieger"

, welches der Sänger auf den
nicht endenwollenden Beifall hin wiederholte. Zwi¬
schen diesen Stücken rezitierte Hofschauspieler Höckerin bekannt vorzüglicher Weise ernste und heitere Dich¬
tungen . Die Klavierbegleitung führte Herr Ruzek
gewandt und sicher durch . — An die stark besuchte
musikalische Aufführung schloß sich ein Ball .

Standesbuch -Auszüge.
Geburten : 15 . Okt.: Helmut Adolf , Vater Aböls

Tust . Kuppender , Fabrikarbeiter . — 16. Okt.:
Karl Friedrich, Vater Karl Fried . Göring , Heizer;Irma Elise Johanna , Vater Adam Fritz , Res . -Heizer.

Todesfälle: 18 . Okt. : Eugen , alt 6 Monate 28 Tage,
Vater Christ. Kumm , Kanzleigehilfe. — 19 . LkU
Klementine Wolfs , Industriehauptlehrerin , ledig , au
64 Jahre ; Ludwig St oll , Kaufmann , ledig , au
19 Jahre ; August Wälfle , Schreiner, Ehemann ,
alt 34 Jahre .

Deerdiguugszell und Trauerhaus erwachsener Ver¬
storbenen. Samstag , den 21 . Oktober 18U-
^ 12 Uhr : Klementine Wolfs , Jndustriehaupt-
lehrerin , Sofienstraße 42, Feuerbestattung.

Karlsruher kunskleben.
Großh. hofkheaker.

Spielplon.
g.) In Karlsruhe :

Samstag . 21. Okt. 8 . 10. „AmphitryonH
Lustspiel in 3 Akten nach Moliöre von Kleist . ^ 8 b>»
gegen 10.

Sonntag , 22 . Okt. 11 . „Tannhäuser E
der Sängerkrieg auf der Wartburg " in 3 Akten va«
Richard Wagner . 6 bis gegen 10.



Non tag , 23 . Okt . 6 . IS . „Ser Arzt am Scheide.
Komödie in 5 Akten von Bernard Shaw ,

Lutsch von Siegfried Trebitsch . 7 bi» nach 10.
ienstag , 24. Okt. L . 12. «Prinz Friedrich
Homburg '

, Schauspiel in 5 Akten von Kleist.
sÄ bis 10.
' Donnerstag , 26 . Okt . 12 . „Amphitryon" ,
Mspiel nach Moliöre in S Akten von Kleist . 7 ^
^ FrO

'
itag , 27 . Okt. 8 . 13. «Der Freischütz " ,

romantische Oper in 3 Akten von Weber. 7 bi»
-«gen 10.

amst a a , 28 . Okt. 3 . Vorstellung außer Abonne-
«ent. Ermäßigte Preise . „ Die Rabensteinerin",
Schauspiel in 4 Akten von Wildenbruch. 7/4 bis 10 .
Vorverkauf für die Abonnenten am Montag , den
«A, Oktober , vormittags S bis halb 11 Uhr , Reihen-
§ ge 0 -, 8 . (je ^ Stunde ) : allgemeiner Vor¬
verkauf von Dienstag , den 24 . Oktober , vormittags
z Uhr an, Bon Donnerstag , den 26 . Oktober , vor-
«ittags 9 Uhr an , werden für diese Vorstellung keine
Aroerkaussgebühren erhoben.

Sonntag , 29 . Okt. Im Sonderabonne -
g,ent : „Der Ring des Nibelungen"

, Dühnenfest-
§»ie! von Richard Wagner . Vorabend : „Das Rhein-

in 1 Aufmg . 6 ^L bis S . Das allgemeine
Ablikum erhält Vas Sonderabonnement zu kleinen
» eisen von Montag , den 23 . Oktober , vormittags
g Uhr an.

Montag , 80. Ott . 13 . Zum erstenmal:
Vas aste Heim"

, Lustspiel in 3 Akten von Gustav
Kmann , deutsch von 8 . Jakob Anders. ^ 8.

Eintrittspreise :
«n 22 ., 29 . Oktober Balkon 1 Abt. 8 °K, Sperrsitz

1 . Abt. 6 -tt ;
M 27. Oktober Balkon 1 . Abt. 6 -K , Sperrsitz

1 . Abt. 4 50 ^ :
NN 23 ., 24 ., 2« ., 30 . Oktober Balkon 1 . Abt . 5 -4l ,

Sperrsitz 1 . Abt. 4 «4t :
M 28. Oktober Balkon 1 - Abt. 2 «K SO L , Sperrsitz

1 . Abt. 2 «4t .
Das Abonnement für das 2 . Quartal kann von

Montag , den 80 . Oktober , bei der Vorverkaufsstelle
eingelöst werden . Von Montag , den 13 . November
,n weichen di« nicht eingelösten Abonnementskarten
den verehrst Abonnenten zu Hause zugestellt,

b) in Baden -Baden :
Mittwoch , 2L. Okt. 4 . Abonnementsoorstellung.

Zum erstenmal: „Amphitryon "
, Lustspiel nach Ma¬

gere in 3 Akten von Kleist . 7 bis ^ 10.
Konzert Tänzler .

Unser Hekdenteuor,KammersängerT änzler , brachte
in seinem Konzert ein reichhaltigesProgramm zumVor¬
trag . Don Beethoven ausgehend, zeigte er in dessen
„Adelaide" ein gut ansprechendes inarro . voce , konnte
jedoch im Empfindungsvermögen die ganze Gefühls,
well, die der Komponist verlangt, nicht völlig erschöp¬
fen . Relativ bester schnitt er mit Schumann ab, dessen
„Frühling- nachtt und „Wanderlied" auch vom streng
kritischen Standpunkte aus vollwertige Leistungen
waren, während in „Widmung" und „Du bist wie eine
Blume" UlMnau -igkeiten den Gesamteindruck störten.
Liszt zeigte er gerade nicht von der vorteilhaftesten
Seite, auch die temperamerttvolle Darbietung der Ge¬
sänge konnte den Eindruck nicht verwischen , daß dessen
„Alpenjäger und der Hirt" einer vergangenen Epoche
angehören . Don Brahms gelangen vortrefflich das
sinnige „Wir wandelten"

, nicht minder das feurige
„Minnelied ", während „Wie bist du meine Königin"
den tiefen Grundton auch in der Begleitung, di« Kapell-
meister Hofmann mit viel Geschick und Empfindung
durchführte, vermissen lieh . Ganz in seinem eigenen
Wasser fühlte sich der Sänger mit Massenets „? riers
äu 6iä "

, das er glänzend wiedergab. Die dithyram¬
bischen Gesänge eines R . Strauß kamen der künst¬
lerischen Qualität des Sängers sehr entgegen. Leb¬
hafter Beifall und Lorbeerkränze lohnten Las mit
Erfolg begonnene Unternehmen und werden den streb¬
samen Sänger zum eifrigsten Fortarbeiten bestimmen .
— Hff-

Sroßh. Hosihealec zu Karlsruhe.
Samstag , den 21 . Oktober 1911.

Lv . Abonnements -Vorstellung der Abteilung ML
(gelbe Abounemeatskarten ).

Amphitryon.
Ein Lustspiel nach MoWre , in drei Mm von Heinrich

von Kleist .
In Szene gesetzt von vr . Alwin Kronacher .

Personen :
Jupiter , in der Gestalt des Amphi-

tryon . Fritz Herz.
Merkur, m der Gestalt des Sofias Eugen Rex .
Amphitryon, Feldherr der Thebaner Felix Baumbach .
Mas , sein Diener . Felix Krones .
Alkmene , Gemahlin des Amphitryon Melanie Ermarth.
Maris, Gemahlin des Sofias . . Margarete Pix.
Erster s (Josef Mark.
Lweiter > Feldherr . § Wilhelm Kemps.
Atter 1 (Herm . Benedict.
Zrtter ) Oberster / Earl Dapper.
Zweiter / ^ »erster . ^Max Schneider .
Einer aus dem Volk . Paul Gemmecke.

Feldherren, Oberste , Volk von Theben .
Tie Szene ist m Theben vor dem Schlosse des Amphitryon .

Pause nach dem zweiten Akt.
Anfang: */s8 Uhr . Ende: gegen 10 Uhr .

Kasse-Eröffnung 7 Uhr.
Der freie Eintritt ist für heute aufgehoben.

Preis « der Plätze : Balkon: I. Abteilung -X! 5.—,
Sperrsitz : 1. Abteilung «4! 4.— usw.

Gerichkssaal.
Tagesordnung der Strafkammer 2. Samstag ,

«en 21 . Oktober 1911, vormittags 9 Uhr. 1 . Wei¬ter , Karl, Taglöhner von Rastatt , weaen erschwerten
Tiebstahls . 2 . Just , Otto , Zahntechniker von Pforz-
heiin , Engelsberger , Friederike, Kontoristin
von Niefern, Dietz , Luise, ledig, von Langenalb,Verb , Gustav, Ehefrau Sophie geb . Dietz von
Langenalb, wegen Sittlichkeitsverbrechens, Verführungund Abtreibungsoersuchs.

Tagesordnung der Strafkammer 2. Dienstag ,°en 24 . Oktober 1911, vormittags 9 Uhr . Kunz ,
Heinrich Johann Konrad , Rechtsagent aus Pforzheim," egen Unterschlagung und Untreue.

X Karlsruhe . 19 . Okt. Sitzung der Strafkam -
Aer IV . Vorsitzender : Landgerichtsoirektor Dr . Rei ß.
Vertreter der Großherzoglichen Staatsanwaltschaft :
Gerichtsaffessor Kroll .
» Der an der Volksschule in Hochstetten angestellte
Nk

" Are alte Schuiverwalter Albert Kaiser aus
Pforzheim hatte sich wegen Körperverletzung im Amte

zu verantworten . Anlaß zu der Anklage gab di« Züch¬
tigung, welche der Angeschuldigte an einem nicht mehr
zu bestimmenden Tage des Monat » Juni im Schul¬
haus Hochstetten dem Schüler der 4 . Klaff«, Heinrich
Zipfe, hatte zuteil werden lassen . Kaiser schlug diesen
Schüler, weil er ihn in frecher Weise anlog, zweimal
mit der Hand ins Gesicht. Der Angeklagte hatte damit
sich nicht nur gegen den ß 42 der Schulordnung für
die Volksschule vergangen, der bestimmt, daß eine
Züchtigung In der Regel nicht stattfinden soll , daß
sie aber nur zulässig ist bet besonder » bösem Wider¬
stand und rohem Verhalten des Schülers , sondern
auch gegen den,8 23 der Dienstweffung für die Volks¬
schullehrer , welcher ein Schlagen in das Gesicht und
auf den Kopf untersagt . Bon dem Angeklagten wurde
zugegeben , daß er den Schüler in der geschilderten
Weise geschlagen hat . Er tat es , wie er angab , weil
der Schüler Zipse mehrere Schüler der untersten
Klasse geschlagen hatte und ihn, als er deshalb zur
Rede gestellt wurde, anlog. Trotz wiederholter Mah¬
nungen verharrte der Knabe bei seinem Leugnen, was
den Lehrer derart erregte, daß er ihm zweimal aus
die Wange schlug. Nach der Beweisaufnahme sind
die Schulverhältnisse in Hochstetten nicht besonders
erfreulich . Die Schuldisziplin hat sich infolge frühe,
rer Vorfälle gelockert, und wenn die Lehrer nun be¬
müht sind, hier zu bessern, stoßen sie auf Widerstand.
Das Gericht kam nach Lage des Tatbestandes zu
einer Verurteilung des Angeschuldigten . Es erachtete
aber die niederst zulässige Strafe von 3 -4l Geldstrafe
als eine hinreichende Sühne . Nach der Auffassung des
Gerichtshofs war der Angeklagte im Hinblick aus das
Verhalten des Schülers zu einer Züchtigung berech¬
tigt, doch hätte ein Schlagen in das Gesicht nicht Vor¬
kommen dürfen . Damit habe er gegen die Bestim¬
mungen der Schulordnung verstoßen.

Der 20 Jahre alte Taglöhner Fritz Döllinger
aus Mannheim ist trotz seiner Jugend schon mehr¬
fach, zuletzt mit 2 Jahren Gefängnis wegen erschwerten
Diebstahls, bestraft. Am 16 . September kam er aus
der Strafanstalt und sollte eine Arbeitsstelle antreten,
die ihm der Schutzverein für entlassene Sträflinge
verschafft hatte . Diese Fürsorge wies der Angeklagte
zurück : er wollte selbst für sein Fortkommen sorgen.
Auf welche Weise er dies tat , zeigte die heute gegen
ihn durchgeführte Verhandlung wegen schweren Dieb¬
stahls. Schon in der zweiten Nacht nach seiner
Strafentlassung verübte er in Grötzingen einen Ein¬
bruch im Gasthaus zum „Adler"

. Döllinger hat dort
schon einmal gestohlen . Er war dadurch mit den
Lokalverhältnissen bekannt geworden. Den Plan
dafür , wie er bei dem Einbruch Vorgehen wollte, hatte
der Angeschuldigte sich noch im Gefängnisse zurecht«
gelegt. Am Abend des 17. September kam er nach
Durlach , wo er sich kurze Zeit aufhielt , um dann nach
Grötzingen zu gehen. Er traf dort gegen halb 11 Uhr
vor der Wirtschaft zum „Adler" ein. Zunächst schlich
er sich in den Hof des Gasthauses und versteckte sich
dann im Holzspeicher . Nachdem im Hause alles ruhig
geworden war , verließ Döllinger sein Versteck. Er
ging in den Eiskeller und drang von da aus in den
Metzgerladen des Wirtes Krieger. Hier erbrach er
die Ladenkasse und eignete sich 6 -4t an . Darnach
sprengte er mit einem Hackmesser die Verbindungs¬
tür des Ladens zum Wirtschaftslokal auf, wo er aus
der Buffetkasse 10 -4t , aus zwei Kindersparkassen
4 -4t und eine ganze Reih« Gegenstände stahl. Mit
dieser Beute begab Döllinger sich auf die Flucht nach
Heidelberg . Er konnte sich aber nicht lange der gol¬
denen Freiheit erfreuen, denn in der Neckarstadt
wurde er noch am 18. September festgenommen.
Bei seiner Verhaftung trug er einen Dolch bei sich,
den er an öffentlichen Orten mit sich geführt, wodurch
er sich auch einer Polizeiübertretung schuldig gemacht
hatte . Der Angeklagte erhielt unter Anrechnung von
4 Wochen Untersuchungshaft 2 Jahre 6 Monate Ge¬
fängnis und 1 Woche Haft.

Die Anklage gegen den Taglöhner Franz Josef
Gros aus Wolfartsweier wegen Beleidigung ge¬
langte nicht zur Verhandlung .

In der Berufungssache des Kaufmanns Konrad
Heinrich Eh halt aus Heidelberg, den das Schöffen¬
gericht Bruchsal am 22 . August wegen Betrugs zu
ISO -4l Geldstrafe verurteilt hatte, erkannte der Ge¬
richtshof auf Freisprechung.

Zwei Diebstähle waren dem wegen gleicher Straf¬
taten schon mit Gefängnis und Zuchthaus bestraften
42 Jahre alten Taglöhner Basilius Jäger aus
Spielberg zur Last gelegt . Er hatte in Daxlanden
dem Sohne des Fuhrunternehmers M . Vechtel , bei
dem er als Knecht in Arbeit stand, eine Taschenuhr
samt Kette im Werte von 20 -4t und zu Spielberg
vom Grasplatze der Eheleute Maurer Wäsche im
Werte von 3 4t entwendet. Die gestohlenen Sachen
verkaufte er für 4 .30 -4l . Das gegen den Angeklagten
erlassene Urteil lautete unter Einrechnung einer vom
hiesigen Schöffengericht gegen Jäger ausgesprochenen
Gefängnisstrafe von 4 Wochen wegen Unterschlagung
auf 1 Jahr 7 Monate Zuchthaus , abzüglich 3 Wochen
Untersuchungshaft, und auf 3 Jahre Ehrverlust.

Das Schöffengericht Bruchsal sprach gegen den
Agenten Friedrich Gauweiler aus Kaiserslautern
wegen Uebertretung der Gewerbeordnung eine Geld¬
strafe von 10 -4t aus . Gegen dieses Urteil legte der
Angeklagte Berufung ein, die verworfen wurde.

Handel, Gewerbe und Verkehr.
Warenmarkt .

Stuttgart , 19. Okt. Tafelobstpreise auf dem Engros -
Markt : Aepfel 14—80 -4t , Pfirsiche 10—20 -4t, Trau¬
ben 30—35 -4t, Quitten 12—18 -4t , Birnen 10 bis
22 -4t, Zwetschgen 25 -4t, Nüsse 28—40 -4t , Hage¬
butten 14—15 °4t per SO Kilogramm . Zufuhr stark ,
Verkauf lebhaft. (Mitteilungen der Zentralvermitt -
lungsstelle für Obstoerwertung in Stuttgart , Eßlinger-
straffe 15, 1 . Stock .)

Schiffahrt .
Karlsruhe. 20. Okt. Der Gesamtverkehr in

den 35 deutschen Rheinhäfen belief sich 1910
auf SO 2S6 707 , 5 t , d. s. 4 475 225,5 t mehr wie 1909 .
Nach der Stärk« ihres Verkehrs geordnet ergibt sich
für die Reihenfolge der deutschen Rheinhäfen folgen¬
des Bild : Es hatten einen Gesamtverkehr einschl.
Flußholz: 1 . Duisburg-Ruhrort von 19 366 808V
( 4- 2039 579 ) t, 2. Mannheim 5068269 (—
641 727) t , 3 . Ludwigshafen 2 -500 842V
(4- 59 952 ) t. 4 . Schwelgern 2 262 736 (4- 306 358 ) t.
5. Walsum 1974 576 ( 4- 340 602) t. 6 . Düsseldorf
1742115 ( 4- 304 636 ) t, 7 . Ladestellen am Duisburger
Rheinufer 1732 314,5 ( 4- 652 257) t, 8 . Rheinau
1658 392 ( 4- 238,5) t , 9 . Rheinhausen 1423 651,5
( 4- 364 498,5 ) t, 10 . Mainz mit Kastell und Amöne¬
burg 1263 083 (4- 134 842) t, 11 . Köln 12S8 072L
( 4- 171 842 ) t. 12. Straßburg 1201216V
( 4- 188 914 ) t, 13 . Homberg 980 596,5 ( 4- 54 732) t,
14 . Gustaosburg 914189 (— 158143) t. 15. Karlsruhe
843 301 ( 4- 12 478) t . 16. Alsum 843 217,5 (— 59115)
Tonnen, 17 . Neuß 831 309 ( 4- 146 160) t, 18 . Ober¬
lahnstein 567177 (4 - 183 780) t, 19 . Wesel 536 370

(— 10244«) t , SO. Bonns 433 060 (4- 48800) t,
21 . Uerdingen 41S9S3 (— 16922) t. 22. Lauter -
bürg 41S417 <4- 9700 ) t, 23 . Mülheim o. Rh.
396 063 (— 7303) t, 24. Kehl 328 551V ( 4- 142L96)
Ton ., 25. Krefeld 278 668,5 ( 4- 71611) t , 26 . Buden-
heim (Ladestelle ) 22131S (4- 27 256 ) t . 27 . Bingen
192 000 ( 4- 1365,5 ) t , 28. Schierstem 157 974
t— 13 249 ) t, 29. Koblenz 128 056 ( 4- 20 OSSV ) t,
30. Biebrich 78178 (— 20 468,5 ) t, 31 . Speyer
78 048 ( 4- 4049) t. 32. Gernsheim 74212 (— 1294,5 ) t.
33 . Bonn 49 082 (4- 803 ) t, 34. Maximlliansau
31 862 ( 4- S2S8) t, 3S. Nierstein 24 051 (4- 3975V) t.
Der Verkehr in dem für Deutschland ebenfalls noch
in Bettacht kommenden Hafen zu Basel betrug 1910
62 841 t (83 . Stelle) . Von den ausländischen Rhein¬
häfen steht Rotterdam mit einem Rheirwerkehr von
17 663 570,5 ( 4- 2 529 346 ) Tonnen an der Spitze .

Konkurse in Baden-
Amtsgericht Heidelberg . Firma Georg Hor -

muth , Manufakturwarengeschäft in Heidelberg. Prü¬
fungstermin am 28 . November, vormittags S Uhr. —
Amtsgericht Pforzheim . Installateur Karl Dumm
und dessen Ehefrau Ernstina geb . Bischofs in Pforz¬
heim. Prüfungstermin am 4. Dezember, vormittags
9 Uhr .

Vom Welker.
Wetterbericht de» ZeutralbnreauS für Meteoro¬

logie uud Hydrographie vom 20 . Okt. 1911.
Der ganze Nordwesten und Norden Europas wird

von einem Depressionsgebiet bedeckt, das Minima
vor der irischen Küste und über Lappland aufweist,
der größte Teil des Festlandes steht jedoch noch unter
der Herrschaft hohen Druckes , der aber seit gestern
abgenommen hat : er weist einen Kern über dem
Südosten aus . Das Wetter ist im -" -ätzten Teil
Deutschlands heiter oder neblig, nur im Westen ist
es bewölkt . Eine weitere Ausbreitung der westlichen
Depression ist nicht zu erwarten : es steht deshalb
bewölktes , meist trockenes, untertags mildes Wetter
in Aussicht .
von der Meteorologische « Station Karlsruhe .

Okt. «erer Tber«.
j» v Lbsol.

FeuLt . 8-ucht.iu Pro-.
Wind HIMMl

1S .N. SU . H 754,7 9,9 8,9 93 O « olkenl .
20 . M . 7U. S 755,0 7 .0 7 .0 94 OSO bedeckt

754,2 17,0 10I 75 SW wolkig

Höchste Temperatur am 19 . Okt. 13,9, niedrigste in
der darauffolgenden Nacht 6,1 . Niederschlagsmenge am
20 . Okt . früh 0,0 mw.

' Wafferftaud deS Rheins am 20 . Okt. früh .
Schnsterinsel 142, gefallen 8, Kehl 217, gefallen 9,

Maxau 362 , gefallen 8, Mannheim 276 , gefallen
10 om . _

c . Aus den Alpenländern, 20 . Okt . Die höheren
Stationen der Gebirge sowie einige in engen Tälern
gelegene Orte melden morgens leichten Frost . Tags¬
über herrscht bei leichtem Föhn sehr mildes : trockenes
und heiteres, nachts kühles und stark nebliges Wetter .
Dle Gebirge sind bis gegen 3000 Meter aufwärts
schneefrei.

Wetterbericht der Deutschen Seewarte
vom 20. Okt. 1911 , 8 Uhr vorm.

Stationen Bars-
vierer*

Thrrm .CelsiusWindrichtung
mw Starte Wetter

Borkum . . !762 4- 9 SSW 2 wolkig
Hamburg . . 763 4- 5 SO 2 bedectt
Swinemünde 763 4° 5 WSW 1 dunstig
Memel . . . 763- 1 4- 2 SO 3 „
Hannover . . 764 4- 9 S 1 wolkig
Berlin . . . 764 4- 4 S 1 wolkenlos
Dresden . . 7654- 1 4- 6 SO 2 „
Breslau . . 7M -j" k) SSO 2 dunstig
Metz . . . 765 4- 10 S 2 wolkig
Frankfurt(M .)
Karlsruhe (B .)

766
767

4- 8
4- 8

N 1
OSO1

Nebel
bedeckt

München . . 7694-1 4- 7 SW 3 halbbedeckt
Zugspitze . . 535 — 2 Sülle wolkig
Scilly . . . 756 4- 13 W 4 halbbedeckt
Aberdeen . . 758 4- 11 SO 1 bedeckt
Ile d'Aix . . 765 4- 16 SW 3 wolkig
Paris . . . 763 4- 14 SSW 3 wolkenlos
Vlissingen . 761 4- 13 S 2 wolkig
Heloer . . . 761 4- 10 SSO 2
Thorshaon . — - - — —
Seydisfjord . — — —
Christiansund . 761—1 4- S SW 1 Regen
Skagen . . . — — ' - —
Kopenhagen . 762 -i- 5 Stille Nebel
Stockholm . . 761- 2 4- 2 SW 2 bedeckt
Haparanda . 750- 2 4- 2 WNW 2 wolkig
Archangel . .
Petersburg .

758 4- 5 WSW 3 bedeckt
761—2 4- 5 WSW 1

Riga . . . 764 — S 1 heiter
Warschau . . 764 4- 1 SSW 1 wolkenlos
Wien . . . 7684-1 4- 3 Stille Nebel
Rom . . . 768—1 4- 9 N 3 wolkenlos
Florenz . . . 768 4- 1V S 2 „
Cagliari . . 70b 4- 17 NW 3 bedeckt
Brmdisi . . — — — —
Triest . . . 767 4- 12 O 1 wolkenlos
Lugano . . . 768- 1 4- 7 N 1 heiter
Nizza . . . — — — —
Biarritz . . . 767 4- 14 O 3 heiter
Säntis . . . 568 NNW 2 bedeckt

* Dir Zahl nach dem Barometerstand bedeutet die
Aenderung in den letzten 3 Stunden in ganzen mm ;
4- gestiegen , — gefallen.

Mit Ausnahme von Zugspitze und Säntis sind die
Barometerstände auf den Meeresspiegel reduziert .

Tagesanzeiger.
(Näheres wolle mm aus den betr . Inseraten ersehen.)

Samstag , de» S1 . Oktober .
Kolosseum . 8 Uhr Vorstellung .
Rcsidcuztheater . Vorstellung .
Welt -Kincmatograph . Vorstellung .
Metropol -Thcater . Vorstellung .
Kaiser Kinematograph . Vorstellung.
Union Kino . Vorstellung .
Zentral -Kino . Vorstellung .
Lnxeum . Vorstellung .
Kaiser -Panorama . Geöffnet von 2 Uhr bis 10 Uhr

abends .
Znm Elefanten . 8 Uhr Konzert.
Ratskeller . 10—3 Uhr Künstler-Konzert .
Liedertzalle . Uhr musikalischer Familienabend in

der Eintracht .

Mäunerturuverein . 9 Uhr Jahnfeier im Moniuger.
Liederkrauz — Aulderei . ü-9 Uhr EröffnunaSstall.
Verein für Verbesserung der Franenktetdnng .

3—5 Uhr Kindertumkurse , 5—8 Uhr Damenturnkurse,
Goctbeschule.

Zirkus Charles 8st« Uhr Vorstellung.
Sonntag , den LS. Oktober .

Schtvarztoaldverein . Ausflug in die Pfalz . Abfahrt
Muhlburgertor 5 .18 bezw . 6.16 Uhr.

Gesangverein Coucordia . Herbstausflug . Abfahrt
7 Uhr .

Vernunft und Mode. Die lupe -eulotts ist eines
seligen Todes verstorben, noch ehe sie recht das Licht
der Welt erblickte, respektive In Ihr heimisch gewor¬
den , — und kaum daß die eine Modetorheit begraben
wurde, munkelt man schon allerlei über die bevor¬
stehende Geburt einer anderen, die jedoch — wir
wollen's im Namen aller vernünftig Denkenden hof¬
fen — noch vor ihrem Erscheinen in nichts zerfließen
wird . Bei dieser Sucht nach Modesensationen be¬
rührt es doppelt angenehm, die vornehm zurück¬
haltende Tendenz der „Wiener Mode" beobachten zu
können , die , den Anforderungen der Mode und deren
Fortschritt Rechnung tragend, wohl aparte und ge¬
schmackvolle Modeneuheiten bringt, jedoch niemals
outtiert erscheint. Das soeben erschienene Heft 3 legt
dafür Zeugnis ab , sorgt zugleich für Unterhaltung
und praktische Belehrungen in ausgiebigster Weise .

Lies und Vas.
wie bedenkend der industriell « Verbrauch an deut¬

schen Goldmünzen ist, geht aus der vom Reichsamt
des Innern veranstalteten Enquete hervor, nach der
für die Jahre 1906 und 1907 im Durchschnitt rund
47,5 Millionen Mark jährlich verbraucht wurden , zur
Genüge hervor . Es ist zweifellos sehr wünschenswert,
daß dieser Abfluß von Münzen aus dem Verkehr ein¬
geschränkt wird. Um nun zu verhindern, daß Gold¬
münzen zum Zwecke der Einschmelzung aus dem
Verkehr gezogen werden, stellt die Reichsbank seit
Dezember v . I . der goldverarbeitenden Industrie m
der Münze hergestellte Goldplättchen zur Verfügung ,
die bis auf die Prägung den 20 -Mark-Stücken voll¬
ständig gleichen . Der Meis jener Goldplättchen, die
ein Gewicht von 7,965 Gramm Brutto L 900/000 gleich
7,1685 Gramm fein haben, stellt sich auf 20,06 -K pro
Stück; das Kilogramm Feingold kostet mithin
2798,35 -« , während bei neuen Doppettronen das
Kilogramm Feingold auf 2790 -4t , bei alten Doppel¬
kronen auf 2796 -4l kommt, so daß sich also die Ver¬
wendung der Goldplättchen teurer stellte als die von
den Goldmünzen, weshalb in der goldverarbeitenden
Industrie von dem Angebot der Reichsbank nur ein
sehr bescheidener Gebrauch gemacht wird. — Aus diesen
Gründen sind kürzlich die Handelskammern zu Berlin ,
Köln, Düsseldorf , Hanau. Heidenheim, München,
Pforzheim und Stuttgart in einer gemeinsamen Ein¬
gabe an das Präsidium des Reichsbankdirektoriums mit
der Bitte vorstellig geworden, der Industrie Gold zur
Verfügung zu stellen , dessen Preis per Kilogramm
Feingold auf höchstens 2796 -4t kommt . Nur da¬
durch , daß bei Verwendung der Goldplättchen der
Anschaffungspreis des Goldes nicht teurer sein würde ,
als bei Verwendung der alten Doppelkronen, wird
dem Einschmelzen der alten und neuen Münzen wirk¬
sam entgegen zetteten werden können . Auf die er¬
wähnte Eingabe hat das Reichsbankdirektorium er-
widert , daß die Reichsbank nicht in der Lage sei. sich
schon heut« für eine Herabsetzung des Preises der
Goldplättchen zu entscheiden . Es liege im Interesse
der Währung , daß die Goldverarbeitungsindustrie nicht
nur inländisches , sondern auch ausländisches Gold
heranzuziehen suche . Diesem Gesichtspunkte müsse
die . Reichsbank Rechnung tragen und deshalb bei der
Bemessung des Preises für die Plättchen äußerste
Vorsicht anwenden, die sie veranlasse , keinen Schritt
in der Sache zu tun , bevor nicht die notwendigen
Erfahrungen vorliegen. Hiernach könne eine Aende¬
rung des Preises erst dann in Erwägung gezogen
werden, wenn eine solche nach den Gesamtoerhältnissen
angezeigt erscheine. Sch.

öezchMräen
über unpünktlichen kingsng
unserer Leitung äurch unsere
träger sinä stets tlireltt »1» unsere
LeseßäMrtelle ru richten , üenn
nur äann weräen Zie Sewißbeit
haben , äaß tür geregelte Zu¬
stellung gesorgt wirä. Unsere
verehrst stostsbonnenten bitten
wir äagegen, alle Unregelmäßig¬
keiten äem rustänäigen Postamt
ru meläen. Nur wenn von ctort
keine Mbiffe geschaffen wirci,
wolle man uns verständigen.

Karlsruher tsgblan
Karlsruhe Merstraße l

telepdon 20Z.
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Wr

telephonische
Lestellnngen

und

Abbestellungen
von Anzeigen übernehmen
wir keine Garantie . Wir
bitten deshalb im Interesse
der Auftraggeber , das Tele¬

phon nur

lu dringenden Zöllen
ZN benutzen und uns den
Auftrag noch schriftlich zu

bestätigen.

SesMßelle -es
KMnhn Tigiltttes.

verllöllke
Älllls - Ni ' l' kllni Im westl. Stadt -
Vstllö ' Vc rliiUs . teil ist ein Wohn - u.
Geschäftshaus m . Einfahrt u . ca. IVO gm
großen Werkstatt - und Magazinsräumen
billig zu verkaufen . Näheres im Kontor
des Tagblattes .

Kn englisches Bett , l massiv nuß -
baumener Garderobeschrank , 1 massiv
nußbaumener Schrank , circa 200 Jahre
alt , sehr gut erhalten , 1 Spieaelschrank ,
Chiffonmere , Schränke . Nachttische,
mehrere Diwane , 6 Stühle mit hohen
Lehnen, 1 schwarzer Salontisch mit
Marmoreinlage , 1 schwarzer Salon -
Ooaltisch , eis. Kinderbettstellen , 1 Wasch¬
kommode mit Marmorplatte und 2 Ver¬
tikos sind preiswert zu verkaufen bei

Gutmann , Rudolfstraße 12 .

krlMli üokM
MrlngMtk. Ll!. Ie>. L

Villa
in Bade « , herrlich gelegen,
zu über 6 "/o rentierend , wird
gegen hiesiges Rentenhaus in
guter Lage getauscht. Die Villa
ist nur mit kleiner I . Hypotheke
belastet . Barzuzahlung kann
erfolgen. Off . unter Nr . 1058
an das Kontor des Tagblattes
erbeten.

Rentenhaus .
In der Nähe des Durlacher

Tores , in der Durlacher Allee,
ist ein zu über 6 °/» rentierendes
2X3 Zimmerhaus , auch als
eine Wohnung im Stock zu
vermieten , preiswert zu ver¬
kaufen. Das Grundstück ist
in tadellosem Zustande und
wird unter äußerst günstigen
Bedingungen verkauft. Offerten
unter Nr . 1063 an das Kontor
des Tagblattes erbeten.

Billa
in Bühl , in schönster Lage der
Stadt , 2 Familieuhaus , ver¬
mietet, preiswert zu verkaufen ,
evtl, gegen hiesiges Rentenhaus
in guter Lage zu tauschen. Off .
unter Nr . 1060 an das Kontor
des Tagblattes erbeten.

Zu verkaufen :
L Bette », S Kleiderschränke.1 Tisch, 8 Kommode», 1 Kleider¬
ständer, 8 Gaslampen und son¬
stige verschiedene Gegenstände . Nä¬
heres Werderplatz 36 , 2. Stock .

1 Büroschreibüsch, 1 Tischchen für
Jdealschreibmaschine , 1 eichen Tischchen
für Schreibmaschine mit Patentstuhl ,
1 eichen Wandschränkchen, dazu passend,
sind billig zu verkaufen.

Gutmann » Rudolfstraße 12 .
1 Küchenschrank, 1 Petroleumofen

und 1 zinkerne Sitzbadewanne billig
zu verkaufen : Steinstraße 29, 2. Sei¬
tenbau , 4 . Stock rechts .

Photogr . Camera
für 12 Pl . (9X12 ) od. 20 Films inkl.
Tasche und Kassetten für 25 ^ ! zu ver¬
kaufen : Hans Thomastraße 9 , parterre ,
Eingang Stefanienstraße .

Herrenstraße 16,2 . Hof,
billig zu verkaufen:

1 oollst. Bett , einzelne Bettstücke,
Vertiko , Salontisch , Tuchportieren ,
Kommode , Kinderbett , Schrank ,
Spiegel mit Konsole , Serviertisch ,
Buffet , Stühle , Büchergestell für
Lexikon , Tisch mit Marmorplatte ,
Spieluhr mit AI Platten , verschiedene
Bettwäsche und sonst noch verschied.

PLanino,
gespieltes , in gutem Zustand , ist mit
5 jähriger Garantie preiswert zu ver¬
kaufen bei Ludwig Schweisgut ,
Erbprinzenstraße 4.

Me Mkemijtnng
und 1 Diwan billig zu verkaufen :
Gottesauerstraße 29 , parterre .

Singer -Nähmaschine
ist billig zu verkaufen : Akademiestr. 35.

Ein Kassenschrank ,
SchreibmaschincsowieKopierpreffe
mit Schränkchen preiswert zu ver¬
kaufen. Näheres Waldstrafte S8 im
Seitenbau III .

GM erhaltenes , komplettes

Fremdenzimmer,
bestehend aus 1 Bett mit Haarmatratze ,
1 Spicgelschrank , 1 Waschkommode mit
Marmorpl . u . Spieaelaufsatz , 1 Nacht¬
tisch m . Marmorpl . , 2 Stühlen , 1 Hand¬
tuchständer , besonders billig zu verkaufen.

Gutman «, Rudolsstraße 12.
Sehr gut erhaltener , herr¬

schaftlicher

Viktoria
mit abnehmbarem Bock, Deichsel
und Lanue ( vou U. Nsutt L
Sostn ) nebst feinem , silberplatt .
Doppelgeschirr und 1 gewöhn !.
Doppelgeschirr , zusammen für
1800 Mk. z« perkausen — halber
Anschaffungspreis . Alles «ur
wenig gebraucht. Offert , unter
Nr . 10S7 an das Koutor des
Tagblattes erbeten .

Firmenschild ,
feinstes Glas , 4 in auf 0,60 w , bill .
zu verkaufen : Leopoldstr . 1a , 4 . St .

Gasbadeofen ,
2 Jahre im Gebrauch , ist weg . Platz¬
mangel billig abzugeben . Zu erfra¬
gen Sofienstrahe 120 , 4. Stock .

Heißwasserspeicher,
verschiedene, zu billigsten Preisen :
Adlerstraße 44.

Verschiedene gebrauchte

eisme uni Wel-Desen
sofort spottbillig zu verkaufen .

Karl -Ariedrichstraße 24.

Petvolenmofen,
fast noch neu , ist billig zu verkaufen :
Markgrafenstraße 44 im Hof.

Oefen-, Herde-
Verkauf

Ein Junker L Ruh Nr . 4, sehr
wenig gebraucht. Irische Oefen m
allen Größen , sowie Oefen aller Art ,
neu und gebraucht , Email - und lackierte
Herde in allen Größen .
Herd - « . Osenlccger, Karlstr. 80 ,

früher Adlerstraße .

Oval -Oefen,
2 Stück , sehr gut , sind billig zu ver¬
kaufen : Bernhardstraße 11, parterre .

2urüokgesotrto

lligknipe », IMskt ei«.
kür Kss , « lestkn . I»i «rst1 unä

I ligässrstrasso 150.

Z« verkaufen
ein sehr guter Wiuterüberzieher u.
ebenso Frackanzug für stärkerenHerr ,
sowie 2 Paar einfache Rohrstiefel ,
Gr . 42 . Wo ? sagt das Kontor des
Tagblattes .

Reflektor
sowie eine Brücke für Schuhmacher
billig zu verkaufen .

Kreuzstraße 18, Schuhgeschäft . .

Geweihsammlimg
von ca. 50 Rehgehörnen , 14 Edel- n.
Damhirschgeweihen , darunter kapitale
Zehn - und Zwölfender , 1 sehr starkes
Renntiergeweih zu verkaufen . Die
Hirschgeweihe werden auch einzeln ab¬
gegeben. Karlsruhe , Hübschstraße 15,3 . Stock links , Ecke Kriegstraße .

Mostäpfel
zu verkaufen : Gerwigstraße 32 ; da¬
selbst kann auch gekeltert kverden .

io allsii kür vum « » unä
lLin «l «r swpüödlt ill Arostor

< <O. IV . K 61 I 6 I-
Loks Vslüstr .

Billiges Ulz !
Hartholz und Forle , kurz gesägt ,
-4l 20 ^ den Zentner :

Luisenstrahe 16.

Wolfshund .
Junger , ^ jähr . deutscherWolf ,

unverdorben , besond. zur Dressur
geeignet, ist umständehalber billig
zu verkaufen : Karlstr . 76 , Hinter¬
haus , 2. Stock links .

Linossv Kusekskl . Lilkgv Preise,
ttmen - fLletok . . 7 ^ 77 -7 . . ^ 1B 1P ° W W kte .

IlMLki -lllsiei '
. . . - 7 . .

Ü8pi ' en -? klmn8ll 7 . 7 . . . . 7 ^ W

l.8Ä8lljW8N . 777 . . ^ 8""
llnsi! 8n- u. kiMlm -lhlmmii 1^ Zbi> 5»>

MnIr . Mll Mrür . lSa

kozjLbi. Logvstvlltsr äsr klrm» Ornstoio L Tokio»er.

io vortsildsktso

uoä prvisvvrtso HualitLtAi

swpLsdlt

Schäferhund ,
deutscher, erstklassig, prämiiert , billig zu
verkaufen bei Schutzmann Muftgnug ,
Durlach , Pfinzstraße 50.

Meffingwagen,
2 neue , kleine , m . Gewichten , zu ver¬
kaufen : Kurvenstraße 8, 2 . Stock lks.

Unser ns Abbruch
zu verkaufen.

Die Gebäulichkeiten auf den Anwesen Ritterstraße 10/12
und 14 sind zum sofortigen Abbruch zu verkaufen.
Bedingungen sind im Büro Zähringerstraße 102 ein¬
zusehen , woselbst auch die Angebotsformulare in

Empfang genommen werden .

Baugelände
im Beierthcimer Feld wird gegen Ein¬
tausch eines gut rentablen Wohnhaus -
neubanes gesucht . Offerten sind unter
Nr . 1075 im Kontor des Tagblattes
abzugeben.

Eine kleine

aufs Land passend , wird zu kaufen
gesucht. Offerten unt . Nr . 1038 an
das Kontor des Tagblattes erbeten .

Zu kaufen gesucht :
ein Gasherd mit Backofen, emaill .,
eine Gas -Lyra mit Zug und Ge¬
wichten . Offerten unter Nr . 1103
an das Kontor des Tagblattes erb .

Blumenkisch sowie kl. irischer Ofen ,
gut erhalten , zu kaufen gesucht. Of¬
ferten mit Preisang . unter Nr . 1096
an das Kontor des Tagblattes erb .

SIS .
DerOstensistmittels
Dawpkstewuvg: gut

xsbsitt.
VIrous llllsrlss ,
Ksi ' Isi ' uk «

kvslplsl » ,
am Hauptbatmbok.

Bsats Samstag, 21 . Oktober , unä Tonntag , 22. Oktober , naok-
mtttag » 4 vkr unä abenäs 8 ^ vkr : je 2 Kis « vn - Voi --
» kellungon 2 » Oie iLsekwittLgs-VorstsllrwAvu sinä ebenso
rsiokstalüg vis äis ^ dsnävorstelluugen. dlaebmittags mrci absnäs :
Raubtiers , Völkerkaravauen , LIskautsn, Reitkünste , ^ bsväs pnnkt
8^/4 Ilkr : Niss Odaries mit idrer Dvvso^ruxpe . 8 Lbr 30 Nin .
Ostarles Lüni^stigsr , vorsssküstrt von Lerrn Vagnoi . Aontag ,23 . Oktober, adonäs vkr : Llils - Spoi -I -Kdsnil . vis
Oireuskssssv sinä tL »llost von 10 Ddr ad unuvterbroebsn Mütknet .
kreise : Oalsris 55 A , 3 . Rlats 90 2. klatr 1 .10 1 . klatr
1 .65 -^l, Lpsrrsitr 2 .20 4̂1, Vo^s 3.30 °ai, Riväsr nvtsr 14 llakrsn
unä Llllitür b. 2 . Lsläwestel rsstlsu naekmittags balbs kreise , kols-
pstomsest dsstsllto LiUets veräsn bis Ktuväe vor Legion reser¬
viert. Oie ssksnsverts kiorseban unä äas Inäisräork sinä 8ams-
tax u. Lonntax von 10 bis 1 Lstr, Montag: von 10 bis 5 Ilstr, ?ur
Lesiesttiguvg gsvllnet . Rintiitt : Rrvaebsevs 30 A , Rinäer 15 Ht.Voi -ovi -ttsuk : Ligurrsv-Ossebükt Lar ! I-. Tvkvviksrt , Laiser -

strasss 199 a, ksrnruk 2413 , nur kür sbooäs .

Altertümer
werden fortwährend angekaust
Sasse, Waldstraße 12.

Kaufe
fortwährend einzelne Möbel aller Art ,
sowie ganze Haushaltungen zu hohen
Preisen oder übernehme solche sowie
Waren aller Art zum Versteigern .
D . Gutman », Rudolfstraße 12.

Brauche sehr nötigt
getragene Herren - und
Damenkleider , Stiefel ,
Möbel , Betten , Goldsach .,
alteZahngcbisse,Brillant .,
ganze Nachlasse für eigenes
Geschäft.

Weintraub,
Kronenstraße 52.

DM -

zahle für abgelegte Herren - u . Frauen¬
kleider, Schuhe , Weißzeug usw.

Joseph Groß , Markgrafenstr. 16.

Ick ksuks
fortwährend getragene Herren -
«nd Franenkleider , Stiefel .Uhre«.
Gold , Platina , Silber und
Brillanten , Militär -Uniformen ,

ebranchte Betten , ganze -Hans -
altunge » , sowie einzelne Möbel¬

stücke und zahle hierfür , weil daS
größte Geschäft, mehr wie jede
Konkurrenz.

Gest. Offerte« erbittet
An . «. Verlnnsö- M-schist
lNarkgrskeitttt. 22.

Telephon 8015 .

Zonntsg , llsn 22 . llltlobsi ', nsvlimittsgs ^ 4 Ußp,

AalUganivn olier fe8lkal!v

Snkv Wrerl
MZvbsn von äsr gesamten Lapello äss

IZscl . I_eid - ( ii ' enscHei ' - I^ eZimentx .

Lvlligl. Musikäirsktor Kttolk voekkge .

VvNtl 'S^SOI'Lj!nu N^ .
1. llüvkkokr äsr kabllsukompagLls. Marsob . V. Lion .2. Onvsrtnro r. Op . . vis Ktumms von kottiei " . ^ udor .
3 . Lebet a. ä. Op. »Risnri « . Vaxner.4. „Llt -VlSll" . ^ al^erpsrlso, aogsreibt . . . Vannsr.
5 . Lrmoemarsod Ar . 102 von I . M . Laiserin Lngnsta .6. Onvsrtnro über krau?. Keknbert 'sebo Visäsr . Luppe.7. vngarisoko llbapsoäis Nr. 1 (k-vur) . . . Risst.2ur Rrinnöiung-an äen lOOzübr. 6sburtstag '(g'ob . 22 .0kt .1811).8 . „LIt - Taokssn nnä Iküringsn ". vistorisebs

^ Ibuwblüttsr . Losttgo .
9 . KroL« kantasis a. ä . Ox. «Ra Lobsms » . . kueoini .

10. Ansstto . Llorlez-.
11 . vlVörtisssMont aus » vis klsäermaus » . . . Ltranü.
12. klsggSNSLlllt . koika sebnsll . Asdrsr.
idlr. 3 dis , ^
äsr^ ovesenkeit

8 Mspiolt am 20 . äs . im OroLK . Leblosss , snlLLIieb
ukeit 8 .L .R . äss OroLbsrsogs von L.-IVeimar -Rissnaeb .

Sinki - ikk c
l Inbadsrvon8taätgattsnzabrsskaiten
! nnä von Rartvobsktsn . . . . 20 A
! 8onsri»e ksrsonen . . 60
l Loläatsn unä Linäsr zs äis vLlkis.

krogramm IO
Ois Musikadvonomsntskartsn baden Oilltigksit .

Oie Rivtrittskattsu bersobtt̂ sn nur sum sinwaU§sn Eintritt .

Gebisse ,
alte , zerbrochene und schlechtsitzende,
werden angekaust : Waldstraße 4,
Hinterhaus , 2. Stock.

rachlbiiele unä Deklarationen
sämtliche Sorten — für den Inneren und Inter¬
nationalen Verkehr (exkl. Rußland ), sowie für den
Levanteverkehr mit badischem Stempel , mit oder ohne
Firmen - und sonstige Eindrücke , liefert

L. f . MiMerscbe MbuchbantHung m. b. fi ..
Verlag äer Karlsruher Tagdlstter .

Kaiser !' . 153 .

Osül
Xuclikl , liurlsrusts

Liaiwvrstr . US
smpkoblsn

Usnilsoliuke
zsäsr ^ rt

kür Damen unä Leo »

Iiovkkein «
» psnlv » vukvilen .

kvgensvkinme ,
poi »1vinonnsies

ans lluobtonlsäsr, Lnsserst saliä.
» eeerstten

in äen neuesten kormsn , Ltollsn uw!
karbenmustsrn.

KL. In 5 ,̂4 , 6, 7 nnä 774 sinä in
Olaeä- n. Vüniseb-Vsäsr mit 3 Lnöpks»
nnä aueb lüngsrs voeb siniM ?.uröcii-
Zssetrte kaars 2« dllllgsn krolssi
am Va^sr ; ebenso einige Nvi -c-ou»
KIsvBksnNsvkuk « , Keoi -vn »

Ici-ugsn nnä lll>sn » k; >«« kkvn .

Will RI»

F. Lovur
8 krlsäriodsplsta 8
Krosses Ltokklager In
sämtlioken ktsukeitoa

Tpsrialitüt :
fraelc - u . Kski-

pookLnrüge .
— Sässigo kreise. —

s-
am vnrlaebsrtor

k ! lttv - 8piel - plsn

klm LI. lflt . dir 2t . M IZN .
1 . LUäer aus Inälsu . 3. 8orie.

kiÄekti »« Rsturbilckor.
2. Tslu 80 K11. Lin doobäraw»-

tisebsr , spannsuävi Lcblager-
kilm .

3. Vis Lompks svlus Sekulckou
dssaklt . 2um koclaoksv .

4. vor Vraum . Drama aus äew
uiläen IVosten .

5 . vor LltvareudSnälor .
Lu,nor vkns Lnäe .

6. Liuomatograpk . Leitung.
7 . vis blaue koso . Lsrrlied

koioriercss Drama .
Vorktags ovout . Einlagen .
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